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Poſener Warte) 


die Abmachungen von Thoiry. 


Worüber verhandelt werden fol. — Zwei Reden Dr. Streſemanns. 


Das zukünftige Verhandlungsprogramm. 


Der Führer der deutſchen Delegation in Genf, Dr. Streſe⸗ 
mann, wird heute, Donnerstag, in Berlin eintreffen. Er kann 
dann noch an demſelben Tage dem Reichspräſidenten Bericht er⸗ 
ſtatten. Das Reichs kabinett wird wahrſcheinlich am Frei⸗ 
tag den Bericht Dr. Streſemanns entgegennehmen und zu dem 
Programm Stellung nehmen, das er mit Briand in Thoiry ver⸗ 
einbart hat. Ueber den Inhalt dieſes von den beiden Miniſtern 
zunächſt nur perjönlich abgeſchloſſenen Paktes ſind inzwiſchen in 
der franzöſiſchen und engliſchen Preſſe Angaben gemacht worden, 
die eine Vorſtellung von ihrer Tragweite ermöglichen. Nach 
dem „Quotidien” follen die Abmachungen zwiſchen Streſemann 
und Briand ſechs Punkte umfaſſen: 

1. Schnelle Reduzierung der Stärke der Be⸗ 
ſatzungstruppen mit dem Ziele, die Beſatzung unſichtbar 
zu machen; Er 

2. Räumung der zweiten und dritten Zone im Jahre 1927; 

3. Rückgabe des Saargebietes an Deutſchland im 
nächſten Jahre, und zwar ohne Volksabſtimmung; 

4. Beſeitigung der Militär kontrolle; 

5. Mobiliſierung eines Teiles der deutſchen Eiſenbahn⸗ 
eobligationen; 8 

6. wohlwollende Neutralität Frankreichs bei der 
Liquidierung der Frage von Eupen und N 1030 

ieſe Angaben des franzöſiſchen Blattes ür im weſent⸗ 
lichen 1 sag wenngleich u 2 bezug auf die deutſchen 
Leiſtungen lückenhaft find. Nach einer engliſchen Meldung 
ſoll der Kaufpreis für die Saargruben, den Deutſch⸗ 
land zu entrichten hä 250 bis 300 Millionen Goldmark betra⸗ 
gen; auch dieſe Summe dürfte in ihrer Größenordnung unge⸗ 
ar richtig fein; dazu käme natürlich auch ein entſprechender 
reis für die Ablöſung des belgiſchen Staatseigentums in 
und Malmedy. Bei den früheren Verhandlungen 


Gu peu 
ier an eine Summe von etwa 120 Millionen Mark gedacht. 


war hier 


Streſemann über die Abmachungen. 


Dr. Streſemann empfing die in Genf anweſenden 
Preſſevertreter aller Nationen. Er erklärte, daß er gekommen ſei, 
Abſchied zu nehmen, da er nach Berlin zurückkehren müſſe, wohin 
ihn die Einberufung des Miniſterrates früher, als beabſichtigt, 
tuje. bin in den letzten Tagen über meine Genfer Eindrücke 
vielfach‘ befragt Ich mache kein Hehl daraus, daß es 

Eindrücke der Genugtuung 
iche i ür die Mitglieder der deutſchen 
find, das 1 e pn een Fragen, die uns beſchäf⸗ 
tigt „ ift die deutſche Delegation ſtets einer e ge 
n * 
i Politi 11 ützt auf die große heit des Par⸗ 
Wen gi beſonders auf die große 
4 25 habe es abge⸗ 
zum kerbundsrat von 
Völkern zu ſprechen. Ich 
haben, die davon ſpracher 
von Mächte⸗Konzernen, die 


ten 


, 908 Kolonie gehalt: 

darauf hingewieſen, wir in Genf einen oßen Schritt vor⸗ 
ſind. Ich habe dieſen Fortſchritt darin geſehen, 
den Beziehungen zwiſchen F ich und Deutſchland 
delt wurde über die Ziffer von Beſatzungs⸗ 
Verminderung dieſer Beſatzung um Pae eine 

ffer, ſondern um die ganze $ Pa 

Frage der Rheinlandräumung 

und weiter um die der Rückkehr des Saargebietes 
zu Deutſchland. Ich habe damit keine Indiskretion began ⸗ 
; mir Habas⸗Meldungen über den geſtrigen franzöſiſchen 
‘€ Pinifternat vorliegen, in denen gang offen bon dieſen Fragen ge- 
f wurde, und ich habe im Zuſammenhang mit der Rege⸗ 

ung der Saarfrage geſprochen von dem . 
Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, 
damit die borausſichtlich ſtattfindende Abſtimmung im Saargebiet 
über ſeine Rückkehr n. Lentſchland am deutend. i R 
Meine Herren! Was ift daraus gemacht worden! Ein Mai⸗ 
länder Blatt ſoll heute angeblich davon ſprechen, daß ich die 
Eingliederung Oeſterreichs und die Annexion von 
Tirol an Deutſchland geſtern verkündet hätte, und es wird ge⸗ 
fragt, ob das alles mit Briand in Thoiry durchberaten 
worden fei. Thoiry war ſehr ſchön. ſgrvioße und, wie ich 
hoffe, auch in der Politit, aber wenn Sie g ben, daß dort 
Europa zerteilt worden ne irgend eine neue Rege⸗ 
lung beſchloſſen worden iſt, dann, „überſchätzen Sie den Um- 
fang nicht, den dieje Diskuſſion 1 —— hat. Ich glaube, wir alle 
können uns vom Heide des Völkerbundes aus der Fortſchritte 
freuen, die die Verſtändigung der Nationen gemacht hat ſeit dem 
Elntrilt Deutſchlands in den Bölterbund; und ich freue mich be- 


ſonders des Fortſchrittes, den die ; 
Beſſerung der Beziehungen . Frankreich 
un au 


5 
d Deutſchl 9 0 
mach il i i ehe der großen Frage der euro⸗ 
chen Versie ee Aber en we 91 1 e 
ill, 5 i 6 dur olche enſa⸗ 
e ache Gerüchte, die in A Tatſachen keinerlei 
Veſtätigung finden. 


Wan bat an mich die Frage gerichtet, ob Deutſchland einen 
ſtändigen Vertreter 90 den Völkerbund delegieren würde. Ich 
darf darauf erwidern, daß das nicht in der Abſicht der deutſchen 
Regierung liegt und daß ich Wert darauf lege, die Vertretung 
im Völkerbundsrat ſelbſt zu führen, um auf dieſe 

eife auch die perſönlichen Beziehungen zu verſtärken, die mich 
mit den Perſönlichkeiten verbinden follen, deren große Erfah⸗ 


haben und mit denen ich 
deshalb auch annehmen zu 
des Völkerbundes und des 
Gelegenheit 


rungen bisher den Völkerbund ührt 
zuſammengearbeitet habe. Ich Haube 
dürfen, daß ich in beiden Tagun j 
Völkerbundsrates, ſoweit fie in Genf ftattfinden, 
haben werde, wieder hier zu ſein.“ 

* 


Bei dem geſelligen Beiſammenſein der deutſchen Delegierten 
in der Genfer De en Rene wies Dr. Streſemann in 
ſeiner Erwiderungsanſprache auf die Begrüßungsworte des Vor⸗ 
ſitzenden des Deutſchen Vereins darauf hin, daß durch die Arbeit 
in als der deutſchen Außenpolitik ein Schritt vorwärts getan 
worden ſei. 


Wir haben die Unterſcheidung — erklärte 


Streſemann — in kleine und große Nationen nicht 
geſchaffen, aber nachdem ſie hier einmal beſteht, 
konnten wir auch nur als großes Volk Hierher- 
kommen. Die Deutſchen in Memel und in Danzig 
haben es geſtern zum erſtenmal empfunden, was 


es heißt, wenn ein deutſcher Delegierter mit am 


Ratstiſche der Völker ſitzt, wo es um ihr Schick⸗ 
r auf die politiſchen Probleme 


ſal geht. 

Dann kam der Außenminiſte 
Deutſchlands im Völkerbund 3 und erklärte, daß Deutſch⸗ 
land die Unterſcheidung in Völker, die Kolonien zu beſitzen be⸗ 
rechtigt find, und in andere, die dieſes Recht nicht haben, für fih 
nicht anerkennen könne. Freilich le es ſich jetzt für ł 
land, das aus ſchwerer Not langſam und ſchrittweiſe aufzufteigen 
im Begriff ſei, zunächſt nicht um Kolonien, ſondern um 
das Leben und die Aufrechterhaltung der deutſchen Souveränität. 

Wenn man den Weg bedenkt, der von Verſailles, wo man ut- 
ſeren Eintritt in den Völkerbund abgelehnt hat, über Mac Donald, 
der uns rief, bis zu jenem Freitag geführt hat, wo wir unter dem 
Beifall von 48 Nationen in den Völkerbundsſaal einzogen, jo kann 
man erſt ermeſſen, was dieſe ſieben Jahre im Leben des deutſchen 
Volkes bedeuten. Heute iſt das Ruhrgebiet geräumt, heute ift die 
erſte Beſatzungszone geräumt. ; 

Hier in Genf haben wir nicht die Frage geſtellt, ob noch eine 
kleine Verringerung der Truppenzahl im beſetzten Gebiet erfolgen 
könnte, hier hat es ſich für uns um die Frage gehandelt, ob überhaupt 


die Beſetzung des deutſchen Gebietes noch vereinbar 
iſt mit der 2 oe 


gür fi 
hinaus unter franzöſi errſchaft bleiben foll oder ob deut ⸗ 
ſ ches a V zurüdfehren 
darf. ENT 8 15 
9 wir dafür Belaſtungen finanzieller Natur die wir 
nach unſerer Ueberzeugung tragen können, auf uns nehmen müſſen, 
und jogar ſchwere Laſten, fo ſpielt das im Leben eines Volkes gar 
keine Rolle gegenüber der politiſchen Freiheit. Ich glaube, daß wir 
einen großen Schritt zu ihrer Erlangung hier getan haben. Heute 
handelt es ſich zunächſt nur darum, die h 
deutſche Sonveränität auf deutſchem Boden 


wiederherzuſtellen, darüber hinaus durch kluge und geſchickte Politik 
den Weg zu finden, um im Zuſammengehen mit anderen Nationen 
im Herzen Europas das Selbftbeſtimmungsrecht wiederherzuſtellen. 


e as Echo der Streſemannsrede in Paris. 


Keine Abänderung des Verſailler Vertrages. 

Paris, 28. September. (R.) In der Morgenpreſſe macht ſich 
faft allgemein eine ruhige Auffaſſung über die Rede des 
Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann ge .Der „Petit Pari- 
ſien“ zieht als einzigſte Lehre aus der Rede den Schluß, daß man 
pu Schritt ER Schritt und mit der größten Vorſicht auf 
de 


Wege von Thoiry vorgehen könne. 

Der „Avenne“ ſchreibt: Die Erklärungen Dr. Streſemanns 
ließen den Schluß zu, daß in irh noch etwas andere ssals 
die Räumung des Rheinlandes und des Saargebiets beſchloſſen wor⸗ 
den ſei. 

Has „Journal ſagt. Die Erklärung Dr. Streſemanns mache 
eine n durch die franzöfiſche egierung notwendig. 

Marcel Ray ſtellt im „Petit Journal“ feft, daß man keines⸗ 
Zwiſchenfall ſprechen könne; es genüge, wenn 
age, daß ſich Dr. Streſemann durch ſein Temperament habe 
een laſſen, gewiſſe unkluge Worte zu ſprechen. Er fei 

rebungen, alle Welt zu a ein wenig weit 
Herne. Er habe ja auch ſelbſt ſeine abgeſchwächt und 
berichtigt. 


Hutin teilt im „Echo de Paris“ mit, ihm ſei von einem Mit- 
glied der Regierung erklärt worden, Poincaré werde am kom⸗ 
menden Sonntag in Saint Germain wiederholen, daß an dem Ver⸗ 
. Vertrag nicht gerüttelt werden dürfe. Weiter ſagt das „Echo 
de Paris“: Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann habe nicht ver⸗ 
geſſen, daß im Verſailler Vertrag die Schuld Deutſchlands am 
Kriege ausgeſprochen würde, obwohl die Zulaſſung Deutſchlands 
Er Völkerbund als möglich hingeſtellt worden fei. Die finanzielle 

rage werde durch den Finanzdirektor Seydoux mit verſchiedenen 
techniſchen Beiräten beſprochen. Auch die militäriſchen Sachverſtän⸗ 
digen werden hinzugezogen werden. 
` Sauerwein meint in einem Telegramm aus Genf: Daß 
Deutſchland wachſende Hoffnungen auf Vorteile hege, die 
es aus ſeiner neuen Lage ziehen könne, ſei klar. Das Ziel Frank⸗ 
reichs ſei aber nicht, die Deutſchen zu ändern, ſondern ſich mit ihnen 
zu verſtändigen. . 


Eine Botſchaft Dr. Streſemanns 
an die Rheinlande. 


Köln, 23. September. (R.) Nach einer Meldung der „Kölniſchen 
Zeitung“ gab Reichsaußenminiſter Dt. Stre ſemann vor ſeiner 
Abreiſe aus Genf dem Vertreter der „Kölniſchen Zeitung“ eine Er⸗ 
klärung ab, in der es u. a. heißt: „Bei meiner Abreiſe aus Genf 
ijt es mir ein Bedürfnis, der Bevölkerung des Rhein⸗ 
landes einige Worte treuen Gedenkens zu ſagen. 
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Wir haben hier in Genf Tage bon geſchichtlicher Bedeu⸗ 


tung erlebt, und ſelten war eine ſo kurze Zeitjpanne mit jo 
vielen politijhen Vorgängen und Verhandlun⸗ 
gen erfüllt. Hierbei war unſer Blick unaufhörlich auf das Rhein⸗ 
land gerichtet, deſſen wir gedachten, als wir in den Saal der Völker⸗ 
bundsverſammlung einzogen und dem auch unſer Denken in den 
Veſprechungen von Thoiry gehörte. Die rheiniſche Bevölkerung darf 
am Ausklang dieſer denkwürdigen Tagung das Gefühl haben, daß 
ihre Treue und Hingabe an das deutſche Vater⸗ 
land unvergeßlich bleibt und daß ſie die ſicherſte Grund⸗ 
lage bildet, auf der allein an dem Werke der deutſchen Freiheit 
gearbeitet werden kann. 

Eine Rede Poincarés bei einer Kriegsinvaliden⸗ 

tagung. 

Paris, 28. September. (R.) Bei einer am kommenden Sonn⸗ 
tag ſtattfindenden Kriegsinpalidentagung wird Poincaré das 
Wort ergreifen die Beſprechungen . Außenminiſter 
Briand und dem deutſchen Außenminiſter Dr. Streſemann 
ſowie den Verſailler Vertrag beſprechen. 


Oeſterreich auf dem Wege 
zur ſtaatlichen Freiheit! 


Von unſerem Korreſpondenten. 

Q. Die Junitagung des Völkerbundes brachte als erſten 
Erfolg wiedererlangter ſtaatlicher Selbſtſtändigkeit die formelle 
Aufhebung der Kontrolle. Generalkommiſſüär Dr. 
Zimmermann, der ſeit Beginn des Genfer Werkes in Wien 
tätig war, konnte ſein Amt zurücklegen. Es bedarf keiner 
597 a daß über Zimmermann in Sſterreich manches harte 
Wort fiel, zeigte er fih doch nolens volens als die Per- 
ſonifikation der Genfer Beſchlüſſe, die Oſterreich in feiner 
ſtaatlichen Finanzwirtſchaft auf Schritt und Tritt vor allem 
das Wort: Sparen! einprägten. Und einem Staate — ſagen 
wir es ganz deutlich — als Sparkommiſſär vorzuſtehen, iſt 
keine Kleinigkeit, zumindeſt kein dankbares Amt. Daß 
Dr. Zimmermann Verdienſte erworben hat, braucht heute nicht 
mehr behandelt zu werden. 

Schon zurzeit der Juni⸗Tagung ſpielte die „große Po⸗ 
litik“ jene entſcheidene Rolle, die darauf drängte, mit dem 


öſterreichiſchen Problem fertig zu werden. Locarno übte 


friſcheſte Wirkung aus! Und will man es als ganz beſonderes 
Glück bezeichnen, ſo ſtand auch die jetzige September⸗Tagung 
unter dem gleichen für Oeſterreich nicht ungünſtigen Sterne. 
Der Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund gab der Sep⸗ 
tember⸗Tagung das hohe und beſondere Gepräge. Dieſe 
Tatſache erklärt vieles, vor allem die raſche Genehmigung der 
öſterreichiſchen Wünſche. Lüftet man ein bißchen den Wor- 
hang, ſo muß die Ueberzeugung aufkommen, daß für die Be⸗ 
ſchlüſſe des öſterreichiſchen Komitees in Genf noch ein beſon⸗ 
derer Umſtand beſtimmend mitwirkte: die Tätigkeit des Prä⸗ 
ſidenten Dr. Reiſch von der Oeſterreichiſchen Nationalbank. 
Reiſch war bereits einige Tage früher in Genf und hatte fo 
die beſte Gelegenheit in camera clara Dinge und Vorfälle 
zu beſprechen, wie beiſpielsweiſe den Fall der Zentralbank 
deutſcher Sparkaſſen. Als Bundesminiſter a. D. und Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor der Staatswiſſenſchaften dürfte er darüber 
hinaus auch ein kleines Kolleg über die parteipolitiſchen Berz 
hältniſſe in Oeſterreich gehalten haben. Es ſei ihm dafür 
gedankt! Mit einem Worte: er ſpielte den Aufklärer, bevor 
Bundeskanzler Dr. Ramek mit ſeinen Sorgen und ſeinen 
Miniſterialräten in Genf einrückte. In Oeſterreich würde 
man in boshafter Offenheit jagen: Reiſch hat den Genfern 
ein „Hölzel“ geworfen. 

Wie immer aber ſich die Regie vor der Sitzung des öſter⸗ 


reichiſchen Komitees abwickelte und welche zwingenden Not⸗ 


wendigkeiten noch eine Rolle ſpielten: es trat jener kaum er⸗ 
wartete Effekt ein, daß man die Wünſche Oeſterreichs im 
großen und ganzen akzeptierte und die Berichte Ramels zur 
Kenntnis nahm. Das heißt alſo vor allem, daß Oeſter⸗ 
reich die Reſtkredite freibekommen hat. Und 
was 600 Millionen Schilling bedeuten, liegt auf der Hand. 
Das ſtaatliche Inveſtitionsprogramm iſt damit für 1927 
ſichergeſtellt. Für die weiteren Jahre kommt die Auflegung 
einer Anleihe in Frage. 5 

Innerpolitiſch betrachtet, bedeutet der Genfer Erfolg vor 
allem einen guten Abgang der Regierung 
Ramet. Der ſozialdemokraliſchen Oppoſition ift dadurch 
zunächſt einmal das Konzept etwas arg verdorben worden. 
Sie hatte ihre ganze Geſchütze auf einen Krach in Genf ein⸗ 
geſtellt, dem auch Ramet zum Opfer fallen folte. Die Ver⸗ 
ſegenheit war keine geringe, worüber am beſten die ſtark ge⸗ 
wundene Sprache der Parteipreſſe Aufklärung gibt. 

Trotz allem: Oeſterreich iſt noch immer kein freier 
Staat, im beſten Falle auf dem Wege zu dieſem heiß er⸗ 
ſehnten Ziele. Wenn auch die Kontrolle aufgehoben worden 
ift, fo ftt in der Nationalbank als Berater noch immer ein 
Ausländer — und noch für viele Jahre. Ebenſo dient fremden 
Intereſſen Herr van Rift, der die Eingänge aus den Pfändern 
regiſtriert, die Kontrolle über den Zinſendienſt der Völker⸗ 
bundanleihe ausübt und wohl auch von Zeit zu Zeit ſeine 
Berichte den Auftraggebern in Genf übermittelt. Und über 
dem Ganzen ſchwebt als Damoklesſchwert die Klauſel der 
Wiederauflebung der durch Dr. Zimmermann ausgeübten 
Geſamtfinanzkontrolle. 

Heikel iſt die Sache alſo noch immer! 


Niederlage der Regierung 
in der Haushaltskommiſſion. 


Die Haushalts kommiſſion des Sejm trat geſtern vormittag in 
die gweite Leſung des Hausbaltsprobiſoriums für das 
vierte Quartal ein. Zu Artikel 1 der Vorlage brachte der Abg. 
Idziechowski vom Nationalen Voltsverband drei Anträge 
em, in denen verlangt wurde, die von der Regierung im dritten 
Quartal für Zwecke des Kriegsminiſteriums bereits ver⸗ 
ausgabten 12 Millionen, dann 700 000 im Budget des Staats⸗ 
Prajidenten und 1500 000 z} vom Dispoſitionsfonds des 
Außenminiſteriums zu ſtreichen. Die beiden erſten Ans 
träge wurden abgelehnt, während der Antrag über die Strei⸗ 
chung von Ausgaben im Budget des Außenmini ſte riums 
zur Annahme gelangte. Ueber Artitel 2 kam es zu einer uma 
langreichen Diskuſſion, an der fih die Abg. Luſzezewski 
(Ehrifil. Nat.), Haxuſiewicz (Nat. Volksberband), Mora- 
cdewski (Sogielijtenpartei), Rozmaryn (Jüdiſcher Klub), 
Dabski (Bauernpartei), 3dziechowski (Nat. Volksverb.), 
Lyparcewicz (Wyzwolenie), Kwiatkowßzki 
Demokratie) und Polakiewicz (Bauernpartei), ſowie der Mi⸗ 
niſter Klarner, Departementsdirektoer Grodynsli und 
Oberſt Ppetrazycki beteiligten. Abg. Moraczewski ver⸗ 
langte die Einſtellung von 27 Millionen für eine 10proz. Gr- 
höhung der Leamtengehälter. Sein Antrag wurde 
abgelehnt. 
Abg. Zdziechow ki angenommen, der die Höhe der Ausgaben 
im vierten Quartal auf 450 Millionen feſtſetzl, während die Ne- 
gierung 484 Millionen veranſchlagte. Für den Antrag ſtimmten 
der Nat. Volksverband, die Chriſtl. Demokratie, die Chriſtlich⸗ 
Nationalen, die Piaſten und die Nationale Arbeiterpartei. 

Dagegen ſtimmten die Sozialiſtenpartei, die Wyzwolenie⸗ 
Gruppe, die Bauernpartei und der Arbeitsklub. Die nationalen 
Minderheiten waren nicht anweſend. Der Jüdiſche Klub 
verließ während der Abſtimmung den Saal. 

Klarner proteſtierte heftig gegen die Beſchnei⸗ 
dung des Budgets und erklärte, daß die Regierung gewillt 
ſei, die Konſequenzen daraus zu ziehen und im Plenum die Ver⸗ 
trauensfrage zu ſtellen. Zu Artikel 4 brachte der Abg. Michal⸗ 


die Rechtsparteien die geſchaffene Kommiſſton aus⸗ 
nutzen wollten, proteſtierte der Refer des Probviſoriums, 
Abg. Kosciakklowsli, und ſchlug ſeinerſeits vor, am z 


hat ſich n e Koe . Neigen Klarner 
ich in einer T ( 
1 — Bee en im 


äußert, er fei überzeugt, in der dri 


ſchlag der Regierung ganz er hergeſtellt würd. 


währleiſten wolle, erwiderte der Minister, dieſe Freiheit fet 


4 e glaubte einen leiſen Seufzer 


Herr Zaleski weiß von nichts i | 


Außeuminiſter Zaleski empfing in Genf den Vertreter des 
„Oberſchleſiſchen Kurier“, dem er erklärte, er werde es ſtets als 
eine perjünlide Ehrenpflicht und die feines Landes betrachten, die 
Verträge über den Schutz der nationalen Minderheiten getreulich 
einzuhalten. Auf die Frage freilich, wie ſich ſeine Regierung zu 
den Terrorakten in Oberſchleſien namentlich ſeitens des Weſt⸗ 
markenvereins und der Aufſtändiſchen verhalte, wollte er keine 
Antwort geben, da ſeines Wiſſens keine Terrorakte in Polniſch⸗ 

berſchleſien ſtattgefunden hätten. Und auf die Frage, was er 
gegen die Drangſalierung der deutſchen Katholiken in Oberſchleſten 
ſeitens des eigenen katholiſchen polniſchen Klerus zu tun gedenke, 
erwiderte er, darauf könne er keine Antwort geben, weil er von 
ſolchen Drangſalierungen nie etwas gehört hätte und als Katholik 
in rein kirchliche Fragen ſich auch nicht einmiſchen könne. Auf die 
letzte Frage ſchließlich, ob er die Freiheit der Minderheitenſchule, 
die gerade in dieſen Tagen durch einen Federſtrich der oberſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaft eine jo ſchwere Einbuße erlitten rs 

t 
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Goldmachergeſchichlen. 


Von Guftan Meyrink. 
99. Fortſetzung.) Nachdruck unte rfagt.) 
Der Mönch, inzwiſchen durch das Bern: näher 
hinter der 


ledermaus zu vernehmen. Er ſchaute 
e Sec 15 Hia 91 ae vo 00 en 
liche Geſicht, jedoch die Fle aus griff plötzli einer 
nchen Hand, und der Mönch bemerkte, daß die Hand, die 
die ſeine hielt, klein und zart war. i 

„Hui, hui,“ ſagte die Fledermaus leiſe, „Du biſt ein 
ſehr einſamer, ſehr verlaſſener Jüngling — ich ſehe es an 
den Linien hier.“ 

„Kannſt Du prophezeien?“ fragte der Mönch und lachte 
freundlich. Am Ton ſeiner Stimme erwies es ſich, daß er 


ohlen Kopfform der 


in der Tat noch recht jung war. 


a 
7 


„Ich ſchaue die Zukunft wie in einem Spiegel,“ ſprach 
die Maske geheimnisvoll und blickte um ſich. „ willſt 
hinauf — hüte Dich — das Schickſal ift neidiſch. — Es 
reißt unſere ſtolzeſten Träume oft aus ihrem heiterſten 
Fluge, denn ſie ſind leer, und mit ihnen ſtürzen wir und 
werden zerſchmettert.“ 

Die Hand des Mönches zitterte. Seine verſtohlenen 
Blicke flogen jetzt hinüber zu einer in Gold und Silber 
glänzenden Geſtalt, die ihm zu winken ſchien, und er riß 
ſich ungeſtüm los. Ehe die Fledermaus ihn zurückhalten 
kommte, war er verſchwunden. $ 


ationen Dich läutern, an denen Du 


Der Pilger wandte fid 1 
nach der ee aber def Se nen 


Der 


\ 9 8 . 


(Chriſtliche P 


Zu Artikel 3 der Vorlage wurde ein Antrag des ſch 


gültig mit der Grenze Poſens und Oberſchleſiens a 


— PVoſener Tageblatt. —— 
die entſprechenden Geſetze gewährleiſtet, die die Regierung loyal 


beachten wolle. \ 

Man kann wohl fagen, daß dieſe Antworten ai bei der 
Vorfälle in Oberſchleſien recht ſonderbar anmuten. Wenn Herr 
Zaleski wirklich ſo wenig von dieſen Dingen weiß, ſo empfehlen 
wir ihm nach ſeiner Rückkehr dringend eine Reiſe nach Ober⸗ 
ſchleſien. Er darf ſeine Unterhaltungen aber nicht nur mit Mit⸗ 


gliedern des Weſtmarkenvereins führen. 


In der Sonne von Genf. 


Bei den letzten Gemeindewahl wurde in Karwenbruch 
Narmwienstie-bloto), Kreis haat (Buck), der Beiſitzer Hermann 


Die Staroſtei hat aljo einfach aus eigener Machtvollkommen⸗ 
hett den ihr genehmen Mann an die Spitze der Gemeinde geſetzt 
und ſich um die Ergebniſſe der Wahl überhaupt nicht gekümmert. 
Daß Kolodzik die Fähigkeit beſitzt, das Amt des Gemeindevor⸗ 
ſtehers zu verwalten, beweiſt, daß die Staroſtei ihn bereits zum 
zweiten Male zum kommiſſariſchen 1. Schöffen ernannt hat, da er 
als ſolcher den Gemeindevorſteher öfter zu vertreten hat. 

Wie ſagte doch Herr Miniſter Zaleski in Genf: „Polen iſt 
beſonders dazu berufen, über die Ordnung in der Welt zu wachen.“ 
Nun ja — die Republik Polen iſt ja nicht die Welt. 


Deutſchland und Polen. 


Eine Unterredung mit dem Abgeordneten 
reitſcheidt. 

Der Genfer Sonderberichterſtatter des allpolniſchen Kurjer 
Warſzawski“ hatte dieſer Tage eine längere Unterredung mit 
dem ſozialiſtiſchen Abgeordneten Breitſcheidt, einem Mitglied 
der deutſchen Völkerbunddelegation. Breitſcheidt erklärte: 

Die Wiederaufnahme der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
liegt nicht allein im er beider Länder, ſondern auch in 
dem ganz Europas. Die ſtrittigen Fragen müſſen liquidiert 
werden. Notwendig ift der Abſchluß eines Handelsabkommens, 
wobei gleichzeitig noch andere Fragen geregelt werden müſſen, wie 
das Minderheitenproblem, die Liquidationsfrage, Arbeiterangelegen⸗ 
heiten uſw. Mit einem Wort, man muß das Gebiet von ſümtlichem 
Geſtrüpp befreien und den Boden zu einer wirkſamen Nen 
arbeit im Völkerbundsrat vorbereiten. Bei gegen ſeitigem 
guten Willen kann man . Hoffnungen auf die Wirkſam⸗ 

eit einer engen Zuſammenarbeit und eine ernden deutſch⸗ 
— 9 Sai Kontakts im Völkerbundsrat hegen. 
bis jetzt Warſchau von Berlin trennen, 


end⸗ 
indet oder 
Vorbehalte lediglich in der Frage des Danziger Korridors macht, 
erklärte Bveitſcheidt: ; 

An der ganzen deutſch⸗polniſchen Grenze bleibt viel zu mün- 
ſchen übrig, doch Unterhaltungen über dieſes Thema ſind jetzt nicht 
aktuell; es handelt fih dabei um Zukunftsprobleme. Zunächſt muß 
der Verkehr im Danziger Korridor eine Beſſerung erfahren. Auf- 
zuheben wären das Syſtem der plombierten Wagen, der Viſa, der 
Bälle uſw., welche die deutſche Bevölkerung unnötig ieritieren. 

Breitſcheidt iſt wiederholt im Korridorzug gefahren und ſtellt 
gern fejt, daß man den polniſchen Behörden nichts vorwerfen 
önne. Er würde es lebhaft begrüßen, wenn die Grenze möglichſt 
wenig fühlbar wäre. Im weiteren Verlauf der Unterredung er⸗ 
klärte 5 e 8 „ 

uere es außerordentlich, d iſchen arla» 
mentariern der beiden Länder 5S olut kein Ron 


Wnr die Frage des Rotrefponbenten, 


taft befteht. Es hat bis jezt in Verlin nicht einen amt⸗ 
lichen Beſuch eines polniſchen Abgeordneten oder Senators gegeben. 
Um fo bald als möglich einen direkten Kontakt gzwiſchen den Parla⸗ 


menten beider Länder herzuſtellen, wird ſich Breitſch 


eidt — ohne 


ließ, peng dieſen jetzt halbſeits vom Rücken her und flüfterte 
ihm ins Ohr: 


„Mönch, kennſt Du die Fabel vom Fuchs, der mit dem 
Löwen zuſammen gejagt hat?“ 
Auch der Mönch fuhr herum und ſuchte den Pilger zu 
faſſen. Mit einem kräftigen Stoß befreite fd dieſer, ent- 
ch dem Zugriff und verſchwand im Strudel der tangen- 
den Paare. . 

In einem anderen Saale, mitten im dichteften Masken⸗ 
ſchwarm, hielt die Griechin aufatmend ſtill und griff fih 
ans Herz. Die Begegnung mit der Fledermaus halte ſie 
tief beunruhigt. War ihr Botſchaft nahe von dem, zu 
deſſen Ehre ſie das orieehilche Gewand gewählt hatte? Und 
wenn ja — warum näherte ſie ſich ihr in ſo häßlicher Ge⸗ 
ſtalt? — Da berührte leiſe eine Hand die ihrige, und als 
fie, ſchreckhaft und empfindlich geworden, den Arm zurück⸗ 
zog, wurde ihr ein gefaltetes Papier zwiſchen die ‚ige 
geſchoben. Der Ueberhringer war nicht mehr zu fehen. 

Haſtig öffnete die Dame und las: 

„Kommt zu dem Spingbrunnen, ſobald Ihr nur könnt!“ 

Höchſt überraſcht blickte die Dame ſcheu um ſich her, ob 
kein Späher Papier und Schrift geſehen habe. Dann glitt 
die geſchmeidige Geſtalt der Griechin langſam durch die 
Säle hin, entſchlüpfte gewandt dem Mönch, der ihr wieder 
entgegenkam und ihr zu folgen ſuchte, und lenkte endlich 
in ein entlegenes Seitengemach, das mit der Reihe der 
Tanzſäle nur durch einen matt erhellten Gang verbunden 
war. RN 


und enteilte. Der Pilger, der den Mönch nicht aus dem i 


eine Einladung abzuwarten — im Oktober nach Warſchau 
begeben, um Polen zu beſuchen, das er bis jetzt nicht kennt, 
und um direkte Unterredungen anzubahnen, die er für ſehr dring⸗ 
lich und zweckmäßig hält. Zum Schluß erklärte Breitſcheidt, daß 
Deutſchland für den Eintritt Polens in den Rat und für das drei⸗ 
jährige Mandat geſtimmt habe. 3 

Aus dieſer Erklärung ſchließt der „Kurjer Warſgawski“, daß 
ee feine Stimme gegen das Recht der Wieder wähl⸗ 
barkeit Polens abgegeben habe. Was bekanntlich nicht 
richtig ift. Bei dieſer dritten Abſtimmung hat fi Herr Streſe⸗ 
mann der Stimme enthalten. 


Republik Polen. 


Der polniſch⸗rumäniſche Garantievertrag. 

In der geſtrigen Sitzung der Auslandskommiſſion des Sejm 
referierte der Abgeordnete Czetwertynski vom Nationalen Volks. 
verband das Geſetz über die Ratifizierung des polniſch⸗rumäniſchen 
Garantievertrages. Das Geſetz wurde angenommen. Im Laufe der 
Diskuſſion wurde die Notwendigkeit hervorgehoben. für die Rücker⸗ 
ſtattung des den polnifchen Bürgern von der rumäniſchen Regierung 
zuſtehenden Vermögens Sorge zu tragen. ; 

i Vom Rechtsrat. 

Die erſte Sitzung des Rechts rates findet am 30. d. Mts., 11 Uhr 
vormittags ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die Konſtituierung des 
Rates (Einteilung in Kommiſſionen) und Verteilung der « Geich« 
entwürfe und Verfügungen an die einzelnen Kommiſſionen. 


Die Ankunft Malezewskis in Warſchau. 
General Malczews ki ijt geſtern abend gegen 147 Uhr aus 
Wilna in Warſchau tingeteo n, wo er auf dem Bahnhöfe von einer 
großen Menſchenmenge begrüßt wurde. Man hat ihn mit Blumen 
überſchüttet. Die Abgeordneten Marweg und Staniemwsti 
vom Nationalen Volksverband hielten Anſprachen, in denen fie thre 
Anerkennung dem General gegenüber Ausdruck gaben. 


Nintſchitſch kommt ſpäter. 


Die Reiſe des ſüdſlawiſchen Außenministers Nintſchitſch Nas 
Polen hat, wie verlautet, eine Hinausſchiebung cen 


Pitlſudski und Sikorski. 


Das Wilnger Slowo” bringt einen bedeutſamen Artikel, der 
den Marſchall Bitjudsti und den General Sikorski ein⸗ 
ander gegenüberſtellt. Der Artikel gilt als erſtes Anzeichen für 
beſtimmte politiſche Schritte gegenüber der Perſon des Generals 
Sikorski. Pilſudski fei feft vernünftig geweſen, daß er die 
Sikorski. Frage dis her nicht anſchnitt Jetzt aber habe er Ger 
le et die Fähigkeiten Sikorskis auszunutzen. Wie das Schick. 
fal ikorskis heute er und allein von Nirfubeti abhänge, ſo 
hinge anderſeits das Schickſal Pilſuds lis zum Teil ba⸗ 
bon ab, wie er die Sitorski⸗Frage erledigen 
werde. Das ſcheine Pifſudski richtig zu erkennen, da er ſich 
Sikorski gegenüber ganz anders verhalte, als anderen Genes 
ralen ERR über. Der Artikel wirft fogar den Gedanken 
auf, daß Sikorski fogar für den polniſchen Volſchafter⸗ 
poſten in Paris in Frage kommen könnte. 


Die Ausgleichſteuer. 


gung der Finanzkommiſſion ift der Entwurf über die 
mit 12 gegen 3 Stimmen angenommen worden. 


NEN Um die Staatsagrarbank. 

zer „Rurjer Polski“ bringt folgende Informationen über die 
Staatsagrarbank. Das Projete eee der Staatsagrar⸗ 
bank und der Uebermeifung, ihrer Gejmhäfte an die Reichs wirtſchafts⸗ 
bank iſt als endgültig begraben zu betrachten. Die maßge⸗ 
benden Stellen ſind zu der n elangt, daß ſolche Maß⸗ 


nahmen im g tawgan Augenblick un lr erheblichen 

Schaden brä 2. 50 1 id i ſchon in nächſter Zeit 
Ba ern. Die “onen 1 find bereits a 
worden. 


ihre Tätigkeit zu erweſter 
Erleichterung in der Einreichung von Geſuchen. 
Das Innenminiſterium hat ein Rundſchreiben erlaffen, das den 
Kontakt der Bevölkerung mit den Behörden betrifft. Es handelt ſich 
um eine Erleichterung in der Einreichung von Ge⸗ 
ſuchen an die BermaltungeSehötben, Eine ſolche Erleichterung foll 
darin beſtehen, daß es möglich gemacht wird, Eingaben münd⸗ 
lich zu Protokoll zu geben. FR dieſem Zweck müßten beſondere 
Beamten beſtimmt werden. Fur ſchriftliche Geſuche find Formulare 
aus zufertigen, die von den Kommunalbehörden verabfolgt werden 
ſollen. Die Woſewoden 1 8 innerhalb zweier Monate dem 
Innenminiſter Bericht zu erſtatten haben. 


Erſchütterndes Familiendrama in Warſchau. 


Aus Warſchau wird . Ma etichütfernden Familiendrama 


In der Si 
Ausgleſchſteuer 


berichtet, daß ſich in der ul. Chrodna aßſpielte. Der Departe⸗ 
Renee Et AP erſchoß feine Hülse Then feine 
beiden Söhne, die im Alter von 14 und 18 Jahren fanden, um 


dann Selbſtmotd durch Erhängen zu verüben. 


Und wer ſoll ich denn ſein?“ entgegnete die Griechin 
n i s N 
munter, da ihre gute Laune hedertchrte 
Ddieſer Ton verrät Euch, Eliſabeth, daran erkenne ich 
Euch!“ flüſterte die Stimme; die Hand des Mannes faßte 
N hoi und zog fie gewaltſam näher und tiefer ins Ge⸗ 
u. * 3 


„Gnädigſter Here" ſtammelte Eliſabeth von Fürſten⸗ 
berg, aufs grauſamſte überraſcht und erſchtocken. „Jeder 
mann wähnt Euch fern, und höchſt ſeltſam ſcheint es mir, 
daß Ihr hier ſeid.“ 5 . 
„Einige Geſchäfte von Wichtigkeit führen mich her“ 
ſagte König Auguft. „Indeſſen, was mir das Wichtigſte it, 
ich wünſche eng zu TEE ii 60 j 

„O Majeftät,” erwiderte one und ſenkte unter 
der Maske die blitzenden Augen zu Boden. Sie harrte 


und ſchwieg. 5 7 

Leidenſchaftlich if jetzt der König ihre Hand und 
flüſterte heiße und verführeriſche Worte in ihr Ohr, denen 
fie fih, verwirrt, nur mit ſchwachem Widerſtreben entzog. 

König Auguſt war nicht gewohnt, ſeine Wünſche auf 
langen Umwegen zum Herzen ſeiner Freundinnen zu ſchicken. 

aſt ſchien es daher als fordere er nach kurzem Bitten eine 

uſage von ihr. Auch waren Eliſabeths Weigerungen fo 
unſicher und das plötzliche ſilberne Sichern ihrer Schämig- 
keit jo kokett, daß an d usgang des Handels nicht zu 
zweifeln war. Aber jetzt nahten Schritte, und Elifabeth 
wollte entfliehen. Jedoch der König hiekt das Mädchen 
zurück und ee te mit einem Flehen, durch das ſchon 
Aa En der Majeſtät klang: „Du wirſt alfo kommen, 
Eliſabeth?“ 

Sie neigte raſch das Haupt und erwiderte den Druck der 
königlichen Hand. Auguſt wich zurück in den Schatten det 
Gebüſche, und Eliſabeth verließ unſicheren Schrittes das 
Gemach, über deſſen Schwelle ſoeben ein Maskenpaar ein⸗ 
trat. Hinter dieſem huſchte ein Schatten vorüber: die 
ſchwarze Fledermaus. Fürſtin Eliſabeth floh ins Helle 


hinaus. ; 
a Gortſetzung folgt.) 


y 
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pe 2 FRE 5 »ofener Tageblaft. a | | 
Dr. Schacht über die Reichsmark. eaenduung vor den Schmungerich I Gio epei barlte Ende Stover Letzte Meldungen. 


In feinem im Rahmen der internationalen Hochſchulkurſe im ſtattfinden. ; $ 
Feſtſaal der Univerſität Wien gehaltenen Vortrage über die Stabili⸗ Ein Prozeß der kurheſſiſchen Kirchenregierung. Zu den Typhuserkrankungen in Hannover. 
fierung der deutſchen Währung führte Reichsbankpräſident Dr. Berlin, 23. September. (R.) Die kurheſſiſche Kirchenreglerung Hannover, 23. Septbr. (R.) Die Zahl der Typhuskranken 
Schacht u. a. aus: BI AN; i in Kaſſel hat dem Beſchluß geſaßt, gegen den sreispfarrer B ads N 1730 betragen. Bis heute nd 104 Todesfäll⸗ 
Die Inflation war lediglich eine Folge politieſmann und Lic. Schafft ein Disziplinarvetfahren zu eröffnen. 1 3 
ſcher Gewaltmaßnahmen. Schon der Krieg und nicht | Beide Geistlichen haben bei der Volksabſlimmung über die Kirchen⸗ Zugzuſammenſtoß in Japan. | 
erſt die Nachkriegszeit haben die Inflation geſchaffen, |enteignung den fozialiftiichen Standpunkt bet ber Enteignung ver⸗ Tokio, 23. September. (R.) In der letzten Nacht ift, wie aus 
und ſelbſt die Siegerſtaaten und die neutralen Staaten blieben da- | treten. Die treibende Kraft bei dem V ehen gegen die beiden Oſaka gemeldet wird, der Expreßzug Shimonoſeki—Tokio ent- 
von nicht verſchont. Für den furchtbaren Währungsverfall war der] Pfarrer fol der Vorſitzende der deutſchnattonalen Partei in Frant- gleiſt. 28 Perſonen wurden getötet und über 50 ſchwer verlegt. 
tatajtrophale ökonomiſche Uunſinn der im Ver- furt a. M. Senats präfident Dr. Heldtmann fein, der Mitglied 35 Blug: 9 d sheola zerſtört 
gene Friedensvertrag enthaltenen finangiel-|der Kirchenregterung Kurheſſen iſt. Das Disziplinargericht ift für R ugzeuge in Penjar 3 N . 
en Beſtimmungen | sani atenen end. Donnerstag nach Kaſſel einberufen und man wird geſpannt fein Mobile (Alabama), 23. September. (R.) Bei der Marines 

Schacht gedachte ferner der handelspolftiſchen Be⸗ dürfen auf feine Entſcheidung nde m ſtation von Penfacvla find bei der festen Sturmkataſtrephe 
binderung u be ee io jene des zes A 35 größere und kleinere Flugzeuge vollkommen vernichtet worden. 
eigentums, welche beiden oren bis jetzt noch ni N 8 2 / 

icht W a ae ern A RA PAEA der 1 e kg 3 
Dt. Edener in Kürze nach Madrid zu Vethauplungen aber dle bee gten hebe ebdemberd e een komansporte franzöſſcher 
daß im Auguſt 1923 die Mark als 4 į I | Organifierung der transatlantiſchen Luftſchiffahrt begeben. Gleichzeitig eis en Gebiet in den lebten Tagen Abtransporte franzöſiſcher 
nicht mehr angenommen wurde. Als die Not am en | wird eine Expedition nach Spanien abreiſen und wird die für den ruppen nach Frankreich begonnen. 
geſtiegen war und bolſchewiſtiſche Ausſchreitungen in Berlin und betreffenden neuen Luftverkehr Berlin— Sevilla notwendigen Vor Reviſionsantrag im Schröder⸗Prozeß. 
C een Sm Friedrichshafen wird eifrig daran gearbeitet, Berlin, 23. Septemb R.) Nach einer Blättermeldung aus 
bis 4,2 Billionen Mark, in Amſterdam ſchon mit 11,7 Millionen ſchiff fertigzuſtellen. Die Länge des Luftſchiffs fol Magdeburg Hat 4 3 zum Tode verurteilten Raub⸗ 
230 Meter, . 8. ar wor 35 Meter beiragen. mörders Dee Nevifion gegen das Urteil angemeldet. 
er Gartzer Brückeneinſturz. ie Sturmkataſtrophe in Paraguay. 

Berlin. 29. September. (R.) Die Allgemeine Bauaktiengeſel.] Aſuncton, 23. September. (R.) Das von ungeheuren Wirbel- 
ſchaft teilt mit: Die Stadtverordnetenverſammlung der Stadt Gartz] türmen heimgeſuchte Encarnacion gleicht einem Trümmerhaufen. 
hat am 21. d. Mts. beſchloſſen, den vorhergehenden Beſchluß. das Die Amtögebüude, die elektriſchen Kraftwerke und Banken ſind 
Vermögen der Allgemeinen Bauaktiengeſellſchaft zu beſchlagnahmen,eingeſtürzt. Die Stadt ift ohne Licht. 
einſtimmig wieder aufzuheben. Als Urſache nimmt man an, daß Die Benennung Südtirols. 


$ das Unglückdurch wandernde Moore eingetreten ift. Auch — — 
sengung Ynsbrud, daß die Auftedterfaltung der golbgebedten regpet man mit der Möglichteit der Prundwaffereinfiaſſe.] Suplterlz als uio Zrentine für ee A keſſtziele Be 


Mark bezahlt wurde, 3 die damalige litionsregier! zur 
Verwirklichung des Helfferichſchen Renten markprojektes, 


führt wurde, trotzdem fth die deukſchen Banken gegen 
eine auf Grund und Boden N Anleihe, ente 
ſchieden gewehrt hatten. Dr. Schacht ſei aber eine der⸗ 
artige Stabiliſierung der deutſchen rung auf 


Banknoten in jedem Stadium der Wirtſchaftskriſis, alfo zu — i 

ge möglich fei. Das ungeheure Marel der Inflation Aus andere gä ndern zeichnung Alto Adige müſſe bleiben. i 

dadurch möglich geworden, daß ſich die volkswirtſchaftlich Geſchuit n La . Haftentlaſſungen in Rom 

auf Koſten der unwiſſenden breiten Maſſen bereicherten. Um den Bürgermeiſterpoſten von Lyon. Rom, 23. September. (R.) Die anläßlich des Attentates auf 


Muſſolini in Rom Verhafteten wurden ſämtlich aus den Gefäng⸗ 


Nodem ; arið, 28. September. 1 pn 
nun I: herausgekommen und am 15. mber des gE P (R.) Sn ite Parteiorga-] niſſan entlaffen. e 


die erſte Rentenmark herausgegeben worden. nung niſation des Departements Rhone don neuem 

der zahlreichen techniſchen Schwierigkeiten bei der Stabiliſterung über r Wir ung Herriots als Bürgermeiſter von Beſchlagnahme von Opium. 

der deutſchen Währung war von beſonderem Intereſſe die von u 175 k r se ften beraten. Nach längerer Ausſprache Singapore, 23. September. (R.) Zollbeamte beſchlagnahm⸗ 
Schacht erwähnte Tatſache, daß bei der Ausgabe der erſten Nenten- | Wurde offen, in der nächſten Sitzung, die am Montag im] ten an Bord des Dampfers Kwantung” geſchmuggeltes Opfum 


Stadtrat tattfindet, eine Entſchließung zu berleſen, daß die oaia- | im Werte von 80 000 Dollar. 


5 n in die Hand zu nehmen habe. =; 
fal bat ihren Wählern gleidigeitig ire Radiokalender. 
du in Flugblatt 2 in Stadtr 7 

Haltung durch ein F Harlegen laſſen. Ein at, der Rundfunkprogramm für Freitag, 24. September. 


egen den ſozialiſtiſchen Mißtrauensantrag gegen Herriot ge- 
mt hatte, it aus der ſozialiſtiſchen ware außgefihloffen Berlin (504 und 571 Meter). 480-6 Uhr: Nachmittags: 
A konzert. 8 Uhr: „Die Macht der Finſternis“ Drama in 4 Akten 


Der Merger der Faſziſten. 
Die fra : ' 
der Öffenttichen Meinung Salna mit Tehe e den Weiten e 


des Generals Lebiede w nach der mongoli } Grenze unter- — 
te Tone mögliherweije Warden Yeng pu Se inigswuftethanjen (1500 Meter). 8 Uhr: uebertragung 
Tevere⸗ inbe Vert das die in einer anderen en. aus Berlin. 

e 1 E blinde Vertrauen, tan» Deutſche T tin ; x 2 
pfen in der Verſtändig = 8 -Ay DeutfHlans ſetzen. onriſten in Tanger. f Münſter (410 Meter e t pap uhr: Schallplattenmuſtk. 


riand kehre nach Paris t anderen r London, 23. September. (R. meldet aus r vom] 8,40 Uhr: Marcell Salget- è 
222 A gerfufloe su begraben. |22. September, bap Die erie Guipa hrakfher Kouciien, bie jeit| 7 Praa (868 Meter). 4805,30 lör: Nadimittagstongert 
Wenn es Briand gelinge, das Mißtrauen Poincatés und] dem Kriege Erlaubnis erhalten habe, in r zu landen, dort] 5,80 Uhr: Kinderſtunde. 7 Uhr: Deutſche Sendung. 8 Uhr: 
Tardieus e en. dann werde Italien demnächſt der un- einge n ſei S Chopin⸗Abend. l 
gehenerlichen Hohzeit" der lateiniſchen Oğ mwe fter| Ein ruſſiſches Militã Rom (425 Meter). 45 Uhr: Vokal⸗ und Inſtrumendal⸗ 
mit dem ſogenannten Barbaren beiwohnen. de — a konzert. i 
i Riga, 23. September. Warſchau (480 Meter). 530—555 Uhr: Eugene Porebski: 


dem unglaublichen Paare trennen. Der Leitartikel des ; , ; 

M 2 u niederge n. Der Pilot gab an us t. 6—6, Dr. ieg: 
9 ga e e in den an den ae zn 280 Vecbeen 639 528 ite: Rinberihimbe. 7,96--7,40 Uhr: Land- 
Böltersund herrsche; wahr det aut, daß dir mmun zunehmen. + paite A mirtfehafikiche 3 7,40 —7,55 Uhr: Bunter Abend. bis 
Volterbund rep tiid. gegenübeniieße vorh rich 4800 Dieter). 8 uhr: Uebertragung aus dem Züricher 

u Eine Entſcheidungs ſchla y 


i t. ſtel à FR 881 und 582,5 Meter), 4,15 Uhr: Nachmittags kongert. 
Son PF: nF $ s 1 7 7 
5 on 8 5 e > 2 Befagen. 305 Ahr: Ganzer Abend. 

— SRA und ag = Gremis. Se Rundfunkprogramm für Sonnabend, 25. September 

8 er (504 tit BR Beier), sn hie: Baer g für den 

alſo nicht, wie dies h. früh Ei von g i Landwirt. 4,30—6 : Nachmi ngert. + Punter 
Emigkeit oder Nein bes tefte ab dietmehr ſcheinen ape Die pen großen Teil Abend. 10,301.30 Uhr: Tanzmuſtk. 

ſi beſetzt. Das e Kabinett if Bresl 418 Meter). 11,30 : Upkatt ’ 
Foly bas jo daß Shine — ie Akten mehr k bis 6 Uhr: ache e s% N Joſef Plant. bes. 


ebend Bereits im vorbörslichen F j 
Pin yie Hirn Kurſe von 174,40 ein, der Dollar mit Die Wirren in China. e os Beten) 180 1250 Nie: ; 
P e o ß c a a a 
PEARS ENAA iea ae a e ia Cae TTE AEN] S i a RE 
börslich 870 Francs. der Verhandlungen zurückerstattet werden mùfjen: 78 P ee 3 yo 

— — Pran (308 Meter). 4305,90 Uhr: utagskomgert 
: Deutſche Sendung. 802 Uhr: Lutz en. m 
Einigungsverfuch im engien Streit. Radiofpiegel. nn 


engliſchen . 
Borſchlägen der Regiern die narbeiter. allen kommt 
eine ſtarke Stepfis gun ee daß der Berjuch, zu einer Einigung 


zu nal tt be. Die 
3 


abgereift und wind morgen nadmittag weder in Berlin eintreffen. he: Marion 
Die Zahl der i acion in der deten 7,40 Uhr: Landwiriſchaf Berichte. 7,40—7 br: 
geh in Encarn Be folge Katastrophe Getöteten be: W Ber chte 55 Uhr 


ö N sea betragt : Popud . 
dte „ imete Die We bet e feiten eine * ; (500 Meter). 8 : Volkstümkicher Abend. 
Wiederaufnahme der Arbe voraus, ohne daß die Breslau haben eem neue Erwerbsloſennnruhen Ben 81 und 582,5 Meter). 15 : Nachmittags- 
3 feiet, and fähen nur eine Regelung. S mn u ER 14851 Uhr: „Die Voicderer Par MA dee Witen don 
beiden praktiſchen 3 Julius Brammer und Alfred Grünwald. i 


2 * ; > 
k $ Urteil im d , 
|. Gegen ad eleli in Ra on Schröder fol vom Berteibiger 


Spielplan des „Tealr Wielli*. 


ſehr ſteptiſch beurteitt „ : „Die Au + 

ber ift nicht ſehr nd ge Minenbe f aben in Ausführung der Koblenzer Donner 5 “u i (Gaſtſpi j 

janet einen dagegen bie auf; Mh nee nde e Were durchgezogen ar Ri S225 ee eee 
die Kritik- man von Seite i *. MI: „ “ nbat. 

der Minenbeſtter hört, IN milde, mit den Ausfällen des ó green al Wen da haate bi de For nn: ee ee, An PR 880 

Be D EE io an Ae Schal sul litaui Grenze ko 1 ' Son nabend, X 9.: eier von Verdi. (Letztes Gaſtſpiel 

Eu“ chieb : 8 { 450 : Sari.) 

die Unfähigkeit der N In einem der e Der Ausnahmezustand im England ſoll einen Monat verlängert] Sonntag, d. 26. 9.: Nen in“ von Wagner. 

20 Wochen“ überfchrieben iſt. führt er aus: en iff werden. ) i f Montag, d. 27. 9.: „Der elhändler“ bon Zeller, (Premiere.) 

dieſer Premierminiſter des Willens und der ſchönen en . t A Vorverkauf an Wi en im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 

ebenſo unfähig, die Anſpruche der Stohlenarbeiter von einer Die Kantontruppen marſchieren weiter vor und bedrohen bereits] bis 5 Uhr nachm., an. an und Feiertagen nur im Teatr Wielfi 

Warte aus zu betrachten. Für 1 ſind fie irregeleitete die] Schanghai. ; von 11%—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 

aus reiner Sabgiet saans, und, im mit den Minen⸗ ei ; i i : 


beſttern, Vertreter fen. Bei einer folden Geiftesverfaffur 
kann man von ihm nicht erwarten, daß er feine Anſicht e ed 


fe: denn 

er politiſchen und ſina n Ar gun un 

Druck derſenigen, die, . 5 ſie auch An h Bewegung angehören, 
doch noch Sinn für Recht und Gerechtigkeit Haben.“ aah 


—;——— 


Deutſches Reich. 


Noch einmal die Exploſionskataſtrophe in Haßloch. 
Berlin, 28. September. (R.) Am 20. Mai war in Haßloch 
Setanntiich die Pulverfabrit in die Sult geflogen. 11 Tote um 
23 Schwerperletzte waren bei dem Unglück zu beklagen. Nunmehr iſt 
nach einer Meldung des „Berliner Tagehlattes gegen den Direktor 
Witten de md Lesen San der ue der Fabrik ift 
. — wegen fahzläjfiger Tötung und Körperverletzung erhoben 


Zum Attentat von Leiferde. 


erlin, 23. S er. (R.) Einer Blättermeldung aus Hannover 
zufolge, wd dhe Weninterfunung gegen den Gifenbahnatientäter von 


* 
Die eig des polniſchen Seim hat dem Finanz . . b 
iſter das aunn prochen. Ma it einer be⸗ € 2 2 
enden Heizung der ee . Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 
Nach Preſſemeldungen aus Sophia feft der Abschluß eines Verantwortli den geſamten politi Teil: i. V. Guid 
jugoflawii-bulgavifegen Skerhettöpaftes bevor. Baehr; f elabi aina tan: J 795 Ber schtäm nen 
* i } : Guido Baehrz; für den unpolitiſchen 
Die engliſchen Bergarbeiter haben neue VBorſchläge über die Bei⸗] Tei die Beil ige „Die Zeit im Bild“ Guido D 3 
legung des Mohlenſträtes eingebracht, über die das Kohlenkomttee der 2 Ae . Sch Ber at dpf, e Sb. Pide” = 
engliſchen Regierung beraten wird. 5 Verlag: spo i 35 x sa 11 ge 2 1 1 Drut: 2 ruk a x n 1 a 
N i ; ; $ „ Jam i ‚ul. e ecła 6. 
Reichefinanzminifter Dr, Reinhold, ber Re, een elt 117CC%CCꝓGCC00TCC Bi ae Ah a A rab | - E 
ne vr e een y 555 ” 8 e KM Ban Jede elegante Dame, die auf ihren Teint achtet, gebraucht nur 


1 2 
i a 
In der erſten Kommiſſion des Völkerdunds rates für Abraſtungs⸗ 
fragen kam es geitern zu einer lebhaften Diskuſſion über die Aus- M CHARTER eg uy 
.— des Antitels 16 des Balleıpumbeflatüteh. 5 ® 


Poincaré wird heute in Saint Germain eine große bolitifche M. Cegielski 2 8 Poznan, 


Rede halten, in der er auch auf die Verhandlungen zwiſchen Briand um- 1 f È . 
und Streſemann eingehen wird. ath orram eee EN Grudnia 12. 12. 


—+ »Pofener Tageblatt. %—- 


Auf der Posener Gartenbau-Ausstellung stelle ich aus: 


Jauche- und Wasserfässer . Jauche- und Wasserpumpen 
Wasserkufen and Handfuhrgeräte . Schiebekarren 


Amerikanische Erdschaufeln für Pferdebe trieb Planet-Hacken 
Bitte um gefl. Besichtigung! BR Bitte um gefl. Besichtigung! 


Landinaschinen und 
miw. Bedurfsartikel 


Sew. Mielżyńskiego 6. 


In dem Verſtorbenen verlieren wir nicht nur einen äußerſt fleißigen und tüchtigen Landwirt, ſondern auch einen der 
Familie treu ergebenen Freund. 
Ehre ſeinem Andenken! e 8 


Familie Keszycki. 


Karczewo, den 22. September 1926. 


Pa — Mino Colosseum, SW. Marein 65. — 
; Freitag zum letzten Male: 

3 174 

„Der rote Freibeuter“, 
von Sonnabend an täglich: 


a ahanda". 


Grosses Sittendrama in 8 Akten. 


Kiefern-Grubenitempel, 
gesund, geſchält, handelsüblich, verladetrocken, in größeren 


engen auch einzelne Waggonladungen > i} oforfige 
Barzahlung zu taufen geſuch 


Sortimente: 0, 30 bo, 100 le, 1.20 % a 
1,401, 1,50%, 1,70%, f 
1.829, 2, 154, 245 J 


oder ähnliche Langen. Angebote mit Ms Preis frei 
Wagg. Verladeſtation, bzw. frei Wagg. dtſch. Grenze Kreuz an 


Vertreter: Ralph Folkert, Wielen, 


pow. Ezarntöw, ul. Kosciufzli 84. 


Statt jeder bejonderen Meldung. 
Heut nachmittags entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem 


Leiden meine treue Lebensgefährtin, unſere geliebte Mutter, 
Schwiegermutter und Großmutter, Schweſter und Schwägerin 


din Antonie Baumbauer 


geb. Krauſe. 
Poſen, den 22. September 1926. 


= 


' Fabarett 


Moulin Rouse 


Tel. 3369. Sam. Kantaka 8/9. Tel. 3366. 
1. Etage (Eingang durdi Toreinfahrt). 


FERUNZEUSTUIRENHEITERATISBEHERAUNE 


< | Im Namen der trauernden Familie Jedem I, und 16. d. ts. 
Irogramm- Wechsel. 
Bienenhonig, en | Ben 
Die Beerdigun findet am Sonntag, dem 5 d. BR nad. 255 a H a E: 


garantiert echt, in Blechkannen, Brutto 5 kg 14 zt, 10 kg 
26,50 zi femto jeder Poſtſtation per Nachnahme verſendet is 
D. CTzaczkes, Tarnopol, Bynet. ) 5 


u verkaufen: | y 
B. M.W. 


ein Motorrad Ern 


Sieger in mehreren Rennen, garantiert einwandfrei, von der A 
Şabrit von Grund auf durchgeſehen. Anfragen an A 


2a Fischer J. Mollard, Pargezen, d. 5 


4 Uhr von der Sat es ee e aus dat 


A SI 77 


Korsetts, Strümpfe, 
Sweater usw. 
bei S. Kaczmarek, Poznan 
ul. 27. Grudnia 20 
am günstigsten und in großer Auswahl zu haben 
sind, darum bitte ich um Besichtigung meines 
ee rede ohne een 


l Industrie n 


kauft zu den höchſten Preiſen bei 
Abnahme u. Barkaſſe auf Verladeſtation. 


Bernhard Schlage, Banzig-Longtunn, 


Erbitte Angebot nur größerer e 


1—2 möbl. Zimmer m. Tel. 
3. verm. Stranz, Stolarska 2, 
II, an der Grunwaldzka. 


Salon u. Schlafzimmer 
fowie ein einzelnes möbl. 
Zimmer im eg ſofort 
zu verm. Off. unt. 2011 a. 
die Geſchäſtsſt. dieſes Blattes. 


dient Ihrer Repräſentation. 
Das laufende Inferat dar 
gegen geſtaltet die Bez 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
8 knüpft 
neue Geſchäſts⸗ 


Wir sind Hu N 


für 10 Waggons 


| Tan] 


81 an 
F die Geſchäftsſt. dieſes Blattes. 


Zwei, elegant ' green D f öser billigſt u. auf * 
99 * — 
m öbl. Zimm er 5 7 Ta 10-20 Waggons 3 — Ankäufe —.— inert KER He 5 
Schlaf- und Herrenzimmer mit en | i u en © 1 Grammo on 
geſucht, t. ar ee tim- A 5 t N N) neu, ohne — zu 2 
geſucht, Part. oder 1 e faj. R sowie alle anderen Bi roſch h kauf. Zu erfr. bei Hoffmann 
i Poznań, sw. Marein 60 Cad.) 


in der Nähe des volontiden 
Gart. od. Botan. Gart. Off. u 


1994 an bie Gejeğjäftsft. b. DU. m || 


Junger, intelligenter Mann ſucht per ſofort oder ſpäter N 
elegant möbliertes iR 


Wonn- u. Sehlafzinmer' 


Getreiearten 


(sale. | 
Gustay Daher, 


i etwa 1,40 m breit, auch gebr., 


(seg. Kaſſe zu kaufen gefucht. 
Angebote unter 2000 an die 
JJGeſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


ee neu, deutſch. Fabrikat mit Frei- 
re oe lauf, umſtändehalber fig200 2 
zu verkaufen. Gefl. Off. u. 


1941 a. die Geſchäſtsſt. d. Bl. 20 13 a d. Geſchäftsſt. b. Bl. erb. 
Samen- und F 
mit allem Komfort, un N Gefl. Offerten unter 2014 A ; Gelegenheitskauf! 
an die Geſchäftsſtelle d. Bl. erbete b. Bl. erbeten. “ Getreideexport, in En 0 3 eee 1 
C.. VV REN PR N ajtreine Seiten u mm bes 
Waldobjekte in Waggonladun⸗ 
Danzig. gen bew. zur Selbflwe SOUNE ſäumte Diel Brett. unt. Parkett 


h. bill. abzug. Off. u. 38,288 
an „Bar“, Poznań, Meje 
Mareintowskiego 11. 


Fabeiklipen: B. Schmidt, 5 
Wierzbięcice 15. Telephon 5 


Gegründet 1891. 


Tel. 1769 und 5785. $ | 34 taufen geiucht. Annfeagen: 


Sieraków Wkp,, Pocz- 
towa skrytka 9. 


Jauche 3 Jimmer-Wohnun⸗ 
an Pie ee b. Bt. 88 Angebote unter 2002 N 


— 


gp. 


Erſte Kräfte, die Dauerſtellun 


Freitag, 24. nn a T Voſener Tageblatt. . 


e eee 


Aus Stadt und Land, 


Poſen, den 23. September. 


Die Eröffnung der Gartenbauausſtellung. 

Wegen zahlreicher Anfragen über den Zeitpunkt der Eröff⸗ 
nung der Garten bauausſtellung bittet uns das Komitee 
mitzuteilen, daß die Ausſtellung am Sonnabend. 25. September, 
11 uhr vormittags eröffnet wird. Eine Verlängerung der 
Ausſtellung über den 3. Oktober hinaus wird unter keinen Umſtänden 
ſtattfinden. Die Beſuchsſtunden find von 10 Uhr vormittags bis 
9 Uhr abends. 


Ein indiſcher Sadun als Evangeliſt in Poſen. 

Geſtern abend 8 Uhr hatte ſich in der Petrikirche eine 
nach vielen Hunderten zählende, das ganze Gotteshaus bis auf 
den letzten Platz füllende Menge zu einem Gottesdienſt ein⸗ 
gefunden, in dem ein indiſcher Sadu namens John Nelſon als 
Prediger auftrat und damit Zeugnis ablegte von der Gemein⸗ 
ſchaft des die ganze Welt umſpannenden Glaubens an die Gnade 
Gottes in Chriſto. Die Tatſache, daß ein Indier auf einer Kanzel 
Poſens ſtehen und dort vor der großen Menge der Erſchienenen 
ein ſchönes und, wie wir überzeugt ſein dürfen, aus vollem Herzen 
kommendes Bekenntnis ablegen konnte zu Chriſto Jeſu, war ein 
Ereignis allererſten Ranges. Dieſer Sadu brachte das Evange⸗ 
lium wieder zu uns aus dem fernen Indien, in das die Ger- 
mannsburger Miſſion es vor Jahren zu ſeinem Vater gebracht 
und ihn für das Chriſtentum gewonnen hatte. Auf dieſe eigen⸗ 
und einzigartige Tatſache wies Herr Generalſuperintendent 
D. Blau in feiner Eröffnungsanſprache hin, darin mit Recht 
einen ſchönen Beweis für die weltumſpannende Macht des Evan⸗ 
geliums erblickend. Schlicht und einfach und doch bis ins tiefſte 
Innere ergreifend war darauf die Predigt des Indiers, 
der er das bekannte Wort aus dem Hebräerbriefe 13,8 „Jejus 
Chriſtus, geſtern und heute, und derſelbe auch in Ewigkeit“ zu⸗ 
grunde gelegt hatte. Herzandringend waren ſeine packenden Aus⸗ 
führungen, wie er ſchon mit ſeinem 12. Lebensjahre eine Beru⸗ 
erlebt habe, und wie er ſich jetzt 
Evangeliſt in ſeiner indiſchen Hei⸗ 
dem chriſtlichſten Erd⸗ 


hatte man der Predigt i eimra 
Haeniſch in feiner Schlußanſprache betonte. daß auch die jeni⸗ 
gen, die mehr aus Neugierde, als aus innerem Drange in die 

i gelommen waren, etwas mitnehmen möchten in ihren 
Herzen, in ihre Häuſer und in ihre Familien, ſo darf man der 
Hoffnung leben, daß auch in dieſem Falle Gottes Wort nicht leer 
zurückkommt 


Kur Iangfem beerte fý dach dem eiuſtündigen Gotiesbienfte 
die Petrikirche. å hb. 
Eine Wiederholung des Gottesdienſtes, wie ſie 
geſtern abend unter Umſtänden für den heutigen Dormers tag abend 
in Ausſicht gestellt wurde, findet nücht ftatt, da der Gabu heut 


wie ein Paftor aus Danzig 


5 üb der $ und der Ordnung ber 
ham! i in ber un) pu bergische Zeit für bie 
en ba rd 
re * 


einem 


Kontſiſtorialrat Haeniſch, ſprach ein zuſammenf 
wort. Ein A ü 


die Teilnehmer am 
Storchneft bei und 
Opitz von Bober feld e Wen ; i ee 
Aufnahme fanden. ; 


wird von 


[ajama 


Bedingung. 
istat n. Nilmeiſer d. L. l. T. 
zyn (Poſt), Kreis Brodnica, Pommerellen. 


— . ñ̃ 7 —⁰˙ꝛ...ñ⁊ññjÜ— —— —— — — 
eee 
Fur gr. Schloßgärtnerei, nahe ſchleſ. Grenze, deutsche 


Schule am Ort, wird verheirateter evangeliſcher 


Gärlner für bald geſucht 


ſuchen, mögen ſich melden 
unter 200 T an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


17% Uhr: Vereinsſiung Septen 


1 em 12 De Taube 


Fur alleinſtehende ältere rauf , 


deuſſcher Mann 


ur Unterſtützung und Bewirt⸗ 
eines 
eſucht. 
bereinkunft. Fechner, Fa- 
fin, pod Swarzedz. 


Schmiedelehrling 
pue gefudt, Schon gelernter 


orzugt. 
Schmiedemeiſt ] 
Nomwawies-Ajsta, powiat 
Chodzież. 


Wirtſchafterin 


bei ſol. Anſprüchen per bald 
geſucht. Arlur Morzyäsli, 
Nowy Tomusl. 


Kultur⸗ und Unterrichtszwecken dienen, ferner Wohnräume in neu⸗ 
gebauten Häuſern. 


beean 

& Bienenwirtihaftlihe Ausſtellung. Am Sonntag, 26. d. Mts., 
findet von 412 Uhr ab eine Führun (in deutſcher Sprache) 
durch die bienenwirtſchaftliche Abteilung ſtatt, eine zweite erfolgt 
um 1 Uhr, beide Male im Vienengarten (rechts am Oberſchleſiſchen 
Turm), beginnend. An den anderen Tagen werden auch immer 
Bienenzüchker zugegen fein, die gewünſchte Aufklärungen in deits 
ſcher Sprache geben. — Am 26, September werden um 2 Uhr im 
Schulſaale der Handelsſchule (im Bureaugebäude der Ausſtellung) 
für die deutſchſprachigen Mitglieder des Imkerverbandes Vorträge 
Ka werden, u. a. über „Das Leben der Vienen im Winter”. 
uch Nichtmitglieder und Freunde der Bienen find dazu eingeladen. 
x Akademiſche Prüfungsergebniſſe. Es haben erhalten: Das 
Diplom der Rechts wiſſenſchaft mit dem Titel Magifter Joſef 
Chmurzynski aus Papowo Torunskie, Wojewodſchaft Torun; 
das Diplom der wirtſchaſilich = politischen Wiſſenſchaft mit dem 
Titel Magifter Fräulein Marja Celina Zarembianka au 


tatau. 

x Katholiſch kirchliche Perſonalnachricht. Propſt Marcin 
Maro owiat in Szczury erhielt de 218 auf die Propſtei in 

rotſchen. 

X Der Männer⸗Turn-Verein Poſen bittet uns mitzuteilen, daß 
er am Sonntag, 26. d. Mts., in der Loge fein diesjähriges Sommer⸗ 
jeft, verbunden mit Vereinswett. und Schauturnen, feiert. Infolge 
der beſchränkten Räumlichkeiten wird nur eine beſtimmte Anzahl von 
Eintrittskarten ausgegeben. Es wird fih deshalb empfehlen, diefe 
ans im Vorverkauf bei Herrn Willy Seeliger, St. Martinſtr. 43, 
zu löfen. 

X Der Kreisbauernverein Pojon eröffnet feine dies winterliche 
Tätigkeit am nächſten Dienstag Airde ur im kleinen Saale 
des Evangelischen Bereinshauſes mit einem Vortrage des Vorſitzenden 
des Arbeitgeberverbandes Dr. Sondermann⸗Wyſzyny über 
Arbeiterfragen und Tarifverhandlungen und des Gartenbaudirektors 
Reiſſert über die Poſener Gartenbauausſtellung. 

X Von einem Kraftwagen überfahren wurde geſtern auf der 
Enbinabrüde der Ointerwalliſchei 25 oh hafte Schulen 5 
Beger. Im Stadtkrankenhauſe, in das er in demſelben Kraft⸗ 
wagen 8 Din: ſtellte man den Bruch des Rinna feft. 

x Berge ich bemüht haben geſtern na itzbu die 
auf dem Poſt amt in Luiſenh E eimen Ge otia 
unternahmen. Die Kaffe, die fie zu erbrechen verſuchten, leiſtete 
e Widerſtand. Aber auch im Falle des Erfolges wäre 
die Enttäuſchung der Diebe nicht gering geweſen, da die Kaſſe 


n: geſtern mittag 12%. Uhr 
refigen 


? 


X 
Himmel 9 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Donnerstag. 23. September. 


mmerstag, 23. September. Ev. Verein junger Männer. 
henta e en | 
. 24. September. Verein? cher Sänger. Uebungs⸗ 


Gottesdienſt⸗Ordnung der dentſchen Katholiken. 
Vom 25. September bis 2. Oktober. 

Sonnabend 5 Uhr Beichtgelegenheit. — Sonntag, %8 Uhr 
Beichtgelegenheit; 9 Uhr Predigt und Amt; 3 Uhr Roſenkranz, 
Predigt und hl. Segen. — Montag 7 Uhr Sitzung des Geſellen 
vereins. — Dienstag ½8 Uhr Sitzung der Lydia. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Bromberg, 22. September. r heutige Wochenmarkt 
war gut beſucht. Man zahlte für Butter 2.50 —2.90, für Eier 2.80 


eiſch 
markt brachte Aale zu 1.80 — 2.60, Hechte und Schleie 1.80 Plö 
2nd Karauſchen 1.50—1.50. 9 0 a 
* Snowroclaw, 22. September. Dem ſtaatlichen Gym naſin m 
. wurde der Name „Jan Kasprowiez 
gelegt. 
* Lobſens, 22. September. Während in vielen Gegenden der 
Scharlach auftritt, iſt hier glücklicherweiſe bisher nur wenig davon 
zu merken geweſen. Dagegen ſind zurzeit die Erkrankungen an 
= A 5 ` oe cken beſonders unter Kindern in vorſchulpflichtigem Alter 
e ufig. 

! Reuftadt a. Warthe, 22. September. Heute be ier de 
Bande Otto Hoedt und deſſen Ehefrau —.— bei das 
Feſt ne F Jubelpaar wurden nicht 
nur von deutſcher, ſon au niſcher Seite 
Glückwünſche zu teil. een 

* Oftrowo, 21. 
ein Blitz die Scheune des Wirts Tomafzemwäkti in Dlobol, die 
mit der ganzen Ernte in Flammen aufging. 


ſofort zuverläſſiger 


Preiswerte Damenhüte 


einen Grund» 


Gehalt nach Po anal 


Jüng., 


bar gu P. Handle, 
zeuge Mädchen, 


fleißig und 1 wird für 
größere Landwirſchaft zur 
Unterſtützung der Hausfrau zum 
1. 10. bei Familienanſchluß ge 
ſucht. Bewerberin aus kleiner 
Land wir ſchaft bevorzugt. 
Gef. Off. u. 9. L. 2010 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Meldung an - Poft Wronki. 


er Schönfeld, 


ul. Dworcowa 46. 


slTargowagsr! 


adfahrerverein „Poznan“, abeuds 


1, Kochwurſt 1.20 — 1.80, Dauerwurſt 2.80—3.60. Der Fiſch⸗ 


bei⸗ 


September. Bei einem heſtigen Gewitter traf |3. 


Margarete Schulz 


Wiener Modelle:: Trauerhüte 
św. Marcin 41 Hochptr. 


Müllergeſellen 


Waſſermühle Popowo, 


Suche zum 1. 10. 26 eine 


ältere Perſon 


zur Führung eines Haushaltes 
U. Miterziehung von 2 Kindern 
im Alter von 2 u. 4 Jahren. 

Meldungen erbitte an Fr. 
Prange, Oborniki Pozn.), 


Beilage zu Nr. 219. 


Ihr 75 jähriges Geſchäfts⸗ 
jubiläum beging heut die Firma n Wein⸗ 
roß handlung, „P. Manske. — Ein Brand entſtand 
ute vormittag 1 agerplatz des Tomiakſchen Holzſägewerks 
dadurch, daß eine Anzahl Holzpfähle, dem Kreisausſchuß gehörig, 
ur baulichen Verwendung geteert wurden. Durch herausfallendes 
Feuer gerieten die geteerten Pfähle in Brand, und unter bedeu⸗ 
tender Rauch⸗ und Feuerentwicklung jah die Sachlage zunächſt recht 
gefährlich aus. Der Inhaber des Sägewerks hatte zum Glück 
ſeine eigenen Arbeitskräfte und die ſeiner Nachbarn ſchnell an der 
Hand und konnte mit deren Hilfe die Weiterausbreitung durch Be⸗ 
werfen mit Sand und Erde im Keime erſticken. Š s ; 

* Samter, 21. September. Sonntag nachmittag fand die Ein⸗ 
weihung der neuen großen Kirchenglocke in der 
katholiſchen Pfarrkirche ſtatt. Die Weihe vollzog Propit 
Kamierski. 

£ Schroda, 22. September. 
brach, 


* Nawitid, 21. September. 


Vergangene Nacht gegen 1194 Uhr 
vermutlich folge böswilliger Brandſtiftung, auf dem Gute 
des Beſitzers Jakob Rodowski ein Groß⸗ 
feuer aus, durch das der Kuta ein Speicher mit 1000 Ztr. 
ausgedroſchenem Roggen und berſchiedene Wirtſchaftsgeräte ein 
Raub der Flammen wurden. Das Feuer war zu gleicher Zeit auf 
zwei Seiten entſtanden. f 0 

p. Wirfig, 22. September. Im Dorfe Trzebon im Kreiſe 
Wirſitz wurden dem Pächter Walczak zwei Pferde mit Sätteln 
geſtohlen. 

Aus der Wojewodſchaſt Pommerellen. 

„ Dirſchau, 22. September. Ein Scheck über 15000 
Dollar ae e wurde, wie das „Pom. Tagebl. 
meldet, auf dem hieſigen Bahnhofe im Warſchau⸗ Danziger Zuge 
bei der Reviſion durch die Übeamten einem gewiſſen Ludwig 
Kraczowski aus Warſchau, da er deſſen Beſitz dem Beamten 
verheimlicht hatte. Außerdem wurden bei der Reviſion noch 140 
Dollar und 150 Danziger Gulden in Banknoten beſchlagnahmt. 
Kraczowski hatte verſucht, dieſe Summe ohne Genehmigung geheim 


hung un € It t e 
Bisher hatte Podgorz keine Stadtſparkaſſe. 


2. September. 1 7 
obkirche ein Einbruch verübt. Geſtohlen wur⸗ 
e glatte Kommunfonbehälter aus Kupfer mit Gold 


„ Wfockawek, 22. 
lücks fall ereignete 
folgenden Umſtänden: 


der 7 

chob daß das Leben der Arbeiter bedroht war. 

ba in “Arbeitern l 4 
mehr 


che n⸗ 


Ans Oſtdeutſchlaud. 
+ Allenſtein, ber. Nach einer 
„ der 


bon Grünwald 
prengmunition, die zum Stubbe 
ſollten. Ein Arbeiter wurde getötet, ein anderer ſchwer 


berlet ; > 
Aus dem Gerichtsſaal. 


> er 


s wei Kiſten mit 


* Poſen, 23. September. Der Vorſtand des Ruderklu bs 
„Polonja“ bittet uns um eine Richtigſtellung der Nachricht im 
Gerichts (Nr. 215), daß es ih nicht um 


faal des „Pol. 

ein Vorſtands⸗ oder ſonſtiges Mitglied feines Vereins handele, das 
ft 10 Tagen Gefängnis verurtellt wurde. Ein Marjan Krze⸗ 
tú sti fei dem Verein gang unbekannt. — Es handelt fiğ, wie 
wir weiter feſtſtellen konnten, um ein Mitglied des Sportklubs, 
nicht des Ruderklubs „Polonja“. 
N 22. September. Wegen Beſchimpfung des 
Kreisgerichts im Lobſens angeklagt war vor der hieſigen Straf- 
kammer der Landwirt Wiladyskaw Wnuk aus Grabtona. Er wurde 
ee Tagen Gefängnis oder 70 zt Geldſtrafe ver- 

urteilt. ` 


Wellervorausſage für Freitag, den 24. Sepibr. 


Weiterhin kühl und größtenteils trübe mit etwas Regen. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


Sun a erer 


Tage: 
eventuellen jchriftlichen Beantwortung beizulegen.) A 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—114 Uhr. 


von Briefkaſtenanfra⸗ 
träglichen Aufwertung 


Von der Reise zurück 


J. Maciejewski 
Dentist (früher in Dresden). 
Sprechstunden 10—1 und 3—5. 
Tel.6194. Poznan, Stowackiego 4—6. Tel. 694. 


—— 


wer en —ͤ— 


Nähmafchinen find Perlen 
der Technik, ebenſo Dürkopp, 


Lenteilagen n. Fahrräder, Argus - 
Billigſte Preiſe — auch auf Raten. 


Zuhehörteile ] Reparaturen 


aller Fabrikate. | gut und ſofort. 


Maſchinenhaus Warta, Poznan, Wielka 25. 


Nr. 219, Handelszeitung des Posener Tageblatts. Preitag, 24. September 1926. 
2 s auf 741,5 Gramm oder 125,6 Pf, holl. Gew. festgesetzt; 3. das Posener Börse. 
Reehtszustände und Handelsrisiko Standardgewicht für Brauereigerste aus den Wojewodschaften 23. 9. 22.9, 23. 9. 22. 9. 
Posen und Pommerellen wird für die Zeit vom 15. September bis 3%, u. 4% Vorkri BarcikowskiL-VI.. 2.00 2.00 
im Sowjetosien. 15. Janauar 1927 auf 671 Gramm oder 113 Pt oll. Gew. fest-]3% U 4% Vorkriege- 0 00] Bess te L. 400 — 
Von Dr. E, v. Behrens, ehem. Kals.-Russ, Konsul. gesetzt. (A. W.) E 6 list. zboż. Poz. Ziom, Centr. Rolnik. I.-VII. 0.60 — 
Die große russische Revolution von 1917—1921 hat den ganzen f eine . eee 1 md pe ehe e Kredyt.. .... — 13.90 C. Hartwig a II.. 3 15.00 
7 2 4 0 u — „ . -m 
Aufbau der bisherigen ee: die seit — n e ausschließlich auf den Lieferungen nach England beruht. Daneben = 1205 e 38.00 — 
nach abendländischen Mus 3 b-Europa und eim volles ist allerdings zum ersten Male Rußland als großer Abnehmer aufge- g dol. listy Pog. Ziem Unja L-UL een... — 8.50 
Asiens der zivilisierten Welt immer näher rückten, mit einem treten. Die Gesamtausfuhr des August betrug 1919000 t, wozu k y . 3.60 6.60 . r 
Schlage niedergerissen. Dadurch allein sah sich der Verkehr zwischen noch 211000 k Bunkerkohle g Gai dem uli ergibt red yt. 8.85 6.50 Wytw. Chem. I-VI... 055 0,5 
inem Fünftel der bewohnten Erdoberfläche und dem Rest der gi 3 i 9 T 6. 35 | Fabr. Wyr. Ceram. . 
; tört, daß itweili Ausfall | Sich eine Zunahme um t und im ersten Halbjahr 1926 betrug — 6.35 2 
‚Menschehit so — ges = * 5 2 zeitwe — as die Ausfuhr monatlich nur 784 000 t, so daß also beinahe eine Ver- 5 Poz. konwers: ... 0.50 0.30 Krotosz.-Przysieka 
ilieses ge a SAT * — dar ‘hr unheil- | dreitachung eingetreten ist. Bemerkenswert ist auch die Zunahme | 10 Pos, kolejowa . — 1.55 Bra a El 
finn dieses für + ganze d 5 eit sich an nd in sehr ie des | von Bunkerkohlen, da die Bunkerkohlenausfuhr im ersten Halbjahr | Bk, Kw. Pot. 1. VII 470 — Zi. Brow Grodz.L-V. — 1.10 
voller Weise, aus n und sicherlich unnormalen Tust“ 1926 monatlich nur 38 000 t betrug; sie ist also.jetzt beinahe sechs- py P CEIL 140 1.40 Tendenz: unverändert. 
datiert vom . 1917, als der De der haly arar raar a mal so groß 8; . rzemyst L-I. W: Nane Bö `, 
iu Petersburg (damals Petrograd) ein Dekret veröffentlichte, dem- Senkung Großhandelsindex in Polen, In der zweiten Sep- arso T Börse. l 
— a On, ee eng der bieten geschulten temberwoche 17 der Großhandelsindex in Polen von 177 = In 3 . * 2 5 Baris 2 n 35 
s , rozent im Verhältnis zu den Vorkriegsjahren gesunken. eich-| Amsterdam . . — 301.99 o a/o e “ 0 
Richter und Anwälte aller Grade und Instanzen einfache —.— zeitig ist auch der Nahrungsmittefin dee ja 217 auf 124 Prozent] Berlin ). „| 214.86] 214.90 Prag . . . ...| 26.62] 26.72 
aus den untersten Bevölkerungsklassen, die meistens Analphabeten zurückge London 43.719] 43.78 Wien. 127.277 — 
im buchstäblichen Sinne des Wortes sind, einzunehmen berufen gegangen. Mär Neuyork 771900] 9.00 Zurien . . .| 174.35| 174.30 
wurden. Die einzige erforderliche Qualifikation dieser wählbaren kte, *) über London errechnet. 
Sowie trichter bildet bis auf den heutigen Tag „das sozialistische Getreide. Warschau, 22. September. Für 100 kg franko Tend : fest, hochwertige Valuten behauptet. 
Rechtsbewußtsein‘“, Verladestation : Roggen 117—118 f holl 35.75—36, Kongr.-Weizen enden s: fe en 
Auf diese Weise verloren in ganz Rußland der X. Band der | 127--128 f holi 47, Weizen 125 f holl 45, Posener Hafer 30—31, Effekten: 23. 9. =. . 23.3. 22.9. 
Reichsgesetze vom Jahre 1832 und in Transkaukasien und Tur-| Braugerste 114 f holl 33—341, Gerstengrütze fr. Warschau 31 zł. | 8% P.P. Konwers. je 2 Sa 8 20 206 
kestan, der Grusier (Georgier) und Muselmänner, die dortigen Danzigs 22. September, Weizen 127 f 13.50-13.75, 124 f 5% 5 5 72.00 — Firley . gegen: 0.55 0.54 
Zivilgesetzbücher von 1798 bzw. 1882 ihre Gültigkeit, und wurden | 13,25, Weizen 110 f 10.50, 120 f 11.50 — 12, Roggen 118 f 10.00—11,| 6% Foz. Dolar .. 648.00 — Nesse 0.16 0.416 
durch die Willkür der „Volksrichter““ ersetzt. Das Chaos erreichte | Futtergerste 9.2510, Braugerste 10—11, Hafer 8—87½, Viktoria- ae, 1. 8.1. 151.00 151.00 ran: 2.90 2.90 
seinen Gipfel, als durch mehrere aufeinanderfolgende Dekrete] Erbsen 19—24, grüne Erbsen 16—20, blauer Mohn 40—44, Senf | 10% Pos. .... 63 
„jeglicher Privatbesitz konfisziert und jegliche | 22—26, 60proz. Roggenmehl W „000“ altes Weizenmehl ohne | Bank Polski (0. up.) 20 8.50 W. 7 k A T 
Ansprüche von seiten Privatpersonen auf ihn als Kapital- Beimischung 42, „000“ altes einen mit einer Beimischung] Bank Dys kg. -+ 3.60 3.90 Pol. N ta eglel 0.28 
verbrechen“ bezeichnet, und endlich auch das Erbrecht von 25%, Auslandsmehl 44. Amtliche Notierungen: Weizen 120 f B. Hand. W. : SU» Br Br D e a 
am 17. April 1918 aufgehoben wurde, 13.50 — 13.75, 124 f 13,25, neuer Roggen 110 f 10.80-10.87%%, Bank r e zem. Naft... i EA 
Die allgemeine Verelendung war die Folge. Der] Puttergerste 9,5010, Braugerste : 10—11, Hater 8—3.50, Vikt.-| Bank nere — — oel . BED 18.35 
IX. Sowjetkongreß (Dezember 1921) sah sich daher gezwungen | Erbsen 20—26, grüne Erbsen 16—20, gelber Senf 2— 26.50. Zu- | Bank Przem. — ee — e ee 
im die alten Bahnen wenigstens teilweise einzulenken, um der unver- | fuhr nach Danzig: Roggen 385, Gerste 425, Hafer 78, Erbsen 120 t.] Bank | ee N 
weidlichen Katastrophe vorzubeugen. Das Familienrecht Kattowitz 2. September. Weizen 47—50, Roggen | Polski Bk. yet ilpopppp nr 2:95 
cer Sowjets, das die Frau dem Manne gegenüber vollständig wehrlos 36—38, Hafer 28—30, Gerste 36. : Bank Przem. ENT — 1 Modrzejöw .oo.on.» "e 2 
wacht und das eine in der Weltgeschichte noch niemals dagewesene Lodz, 2. September. Roggen 36, Weizen 48-49, Hafer pagk 8 2 „ eee 2 a 
losung von Millionen von Kindern zur Folge hat, blieb| 29.5030, Gerste 31—32, Braugerste 34—35, Roggenkleie 22. pani 9 7 11 Er 8 owie cke * 
bestehen; d n wurden mehrfach Versuche unternommen, das Hamburg, 22. September. Notierungen von Auslands- 8 25 5 I . DR — 
Kriminalre cht (1922) der Sowjets auszubauen. Das Agrar- getreide für 100 kg cif in hfi. für September: Weizen: Manitoba 1 B en 18 = 5 — 2 8 „„ I, == 
zecht vom 30. Oktober 1922 und das Wechselrecht vom 6.20, II 15.75, III 15.10, Rosa Fe Januar 78 kg 15.05, Februar 78 Bk Zjed 2 Pok 1 Fe e eee 
20. 3. 1922, dann das Forstrecht vom 7. 7. 1923 d schon | 14,95, Barusso Januar Er 14.78, Hardwinter II September 15.05, | Bank Zw. Sp. Zar. 7.00 Un eee ee ee 
als eine Wiederaufnahme, wenn auch nur eine lle, der alten | Gerste : donaurüssische 9.80, Malting Barley 9.80, Roggen Western | Bank Zw. Ziemian — i Unja —.—————: 135 105 
Rechtszustände angesehen werden. Das war die Zeit der N. E. P.] Rye September 11.85, Mais: La Plata 8.45, nichtverzolit, La Plata | Serata 6 sus . L $ 
8 neg e ee =s Neue Wirtschaftspolitik), | September-Oktober 8.30, November 8,35, Dezember 8.45. ra sro ah a 
angebahnt von Lenin und Trotzki. . ; i n e on = — 
j Nichtsdestoweniger behielten die ultraradikalen Grundsätze he um e Ölsanten tür, 1000 Dr 88 .... .. 0,18 0.18 8 ä 59597⁊²: 7 =p 
ihre Kraft, da das gesamte Gerichtsverfahren sowohl in der Kriminal- | Sons 5 y MANNS TAGE 288.5 —286. Mai | Spies e 21.00 21,75 
prozedur, als auch in Ziviistreitsachen den Parteien ke in e för m- | 290.5280 f, Okt. 284 —283, Dez. 231.5. 280.5, März 227%. Oktober | Sirem. . — — IZawiercie 21. T 
liche Ġaran tie n gewähren, Paragraph 1 des 435 Paragraphen 291-— 289.5. Roggen. märk, 210—215, Sept, 2235— ar ~ 238.5 EI ktr. ... . gr em Zyrardöw .on....... 2.80 13, 
starken „Bürgerlichen Gesetzbuches“ best Schutz | 229.5— 228.5, Dezember- 229.5—229, März 234.5—234, Mai ekir, W Dabr.... — — [Borkowski.....e.... 1.50 1.55 
„Bürgerlichen s“ bestimmt, daß der Z| his 238. Gerste: 8 te 248. Wintergerste 170—175. | Elektryczność biki 8 
— Le in bezug auf jegliche Privatrechte dort aufhört zu be- Pater mark. 170 1 Dez. 185.5, Mai 188.5. Fol. Tow. Elektr.. 0.14 0.10 3 ee 
Richter Salini. < PEA A DA dab 8 Mais : loco Berlin 182-186, Weizenmehl: fr. Berlin: a ek Starachowice .. . .. 2.11 2.22 Tkanina E A E S E 
y s s 7 
Handiungsfähigkeit vor dem Gericht wird nur dann als bestehend | Roßgenmehl: franko Berlin: . Km BOVET u... 1.15 — m 
anerkannt, wenn zugleich die produktiven Kräfte des Landes im Benin: 10.00. Roggeman anke TE kleine Speiseerbsen | Sita | Aviation 24.25 24.00 8 
Auge behalten werden“. Wie diese in der Praxis — Futtererbsen 23—29. Wieken —, "Rapskuchen 4.4—14.6, | Chodoröw... 102.00 102.00 — 043 
Urteile, ma deren rent al werden, bezeugen unzählige | Lemkuenen 19.00-- 19.20, Trockenschnitze: 9.40—-9.70. Soyaschrof | Czersk 0.36 0.40 — — 
Obwohl an Sich die Ictags meerindung zu lesen ist: und [19.3—19.8. Kartofleifiocken 18.20.— 18.80. — Tendenz für |Czestociee 9 ERS 
Kung gerechtfertigt 9 — * —— — ea Weizen schwach, Roggen schwach, Gerste ruhig, Hater schwächer Seer — 41.00 1 
3 N Mais 8 * De * — . Michal)... 0. En y 
San groseros Vermügen UUT My ION. CR Scher 2 Produktenbericht. Berlin, 23, September. (R) Die Te a schwach. s 3 
Se abgoiehut. syd Aer Kigger mr ragen alor heutige Börsen versammlung war bei stillem Geschäft lustlos. In 
Das Gericht dient in den Sowietländern lediglich als Werk- | geringen Weizenqualitäten lag stärkeres Angebot vor. Effektive Danziger Börse, 
"ie also ledig eus. Ware war bei geringer Unternehmungslust um 2 M. abgeschwächt. Devisen: 23.9. | 22. 9. 23. 9. 22. 9. 
Kicker sein Hude Gieichmacherel, denn s befiehlt es dem Volks- In Lieferungemarrt stellten sich die Preise für Oktober um 2 M. Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Briet 
Ta soni gene auch in | niedriger en ist von der Küste und in Kahnware billig London. 24.995 25.01 | Berlin . |122.517|122,8231122.6221122.925 
europäisches Recht (Breslau 1625) à schreibt, — a seltener angeboten Die Preise gaben infolge mangelnder Kauflust um | Neuyork ern — | Warschau] 57.00 | 57.15 | 57.03 | 57.17 
n Een —5l 
worden si z f „12 nach. Auch Roggenexport ist infolge der nicht immer j 
r Qualitäten gemildert.. Das Lieferungsgeschäft von F Leer PEN E 
F . 
A à — ee Sorten begehrt. Mittlere Qualitäten ven Sommergerste sind bei Berliner Börse, 


So t 
R . he a mg vermehrtem Angebot schwach. Gute Futterware welter gefragt. 
schon 


Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 


23. 9.] 2. 9. 


111.411111.35 


91.88] 91.84 
11 11 


Auszahlung 


ür 
solange die Sowjets nicht gänzlich den Weg der — al Chikago, 21. September. Schlußbörse. Cts. für 1 bushel on 2 esses 
nenen — Evolution zu bürgerlichen bis | Weizen : Redwinter II loco 136 ., Hardwinter II loco 140, September Neuyork -sses se. Deere. 
zum Ende gegangen sein werden. Dieser Vorgang aber kam noch | 136 — 136 , Dezember 138 / — 139, Mai 143%, 144, Mixed II 137, Rio de Janeiro. %. 
etliche Jahrzehnte in Anspruch nehmen... Roggen II loco 8536 September 95½, Dezember 99%, Mai 105¼, Amsterdam s «e. %%% 
Auer Grund und Boden, alle Verke (inklusive der A 1 loco 78, September | Brüssel seee se ses sangen 
Luftschiffahrt) und alle der allgemeinen dienenden 2% Dezember 705 5 24, Mai 88% 86%, Hafer weiß II loco] Danzig... . .. . 8 nie, 
Unternehmungen sind von des Staates /, September 40, Dezember 12442, Gerste Malting loco |H os . . tockholm . 
Ert. 53 BGB), ebenso alle Erdbodenschätze. ‚obwohl Gebäude | 58—73. N ge ür 8bushel: für Weizen | Italien . . . . „ 
privates Eigentum bilden dürfen, so werden auch sie nach Ablauf] und 3.3, für Hafer 3. Frachten nach dem Kontinentin Dollar- | Jugoslawien.» ..» Wien . 
von ih Häusern), bis 49 (Steinhäuser) Jahren auto- | Cents für ibs: für Weizen und Roggen 20, für Hafer 24. (Anfangskurse). 
matisch zum ntum des Staates. Erben darf man innerhalb des iie. Bremen, 22. September. 1 ekten: 
Sowjetgebietes niemals mehr als 10 000 Rubel — der ganze Fest] in Cts. für 1 Ib. Amerik. Baumwolle loco 19, Oktober 17.30 — 17.20, 5% Deutsche Anl Farbenindustrie 
des Nachlasses fällt dem zu. (Art. 417 BGB). Auch dürfen | Dezember 17.27 17.25-17.26, Januar 17.26-17.20 17.26, März A . Dsch.Bisenb Oberschl. Koks 
nur zugunsten der direkten Nachkömm oder des Gatten ver- 17.48—17.46— 17.47— 17.46, Mai 17.6 17.63 17.60, juli 17.70 Hoch a T 
mächtnisse gemacht werden, niemand außer ihnen ist erbfähigi bis 17.61. Tendenz behauptet. Schantung- RER 
(Art. 418). Warschau, 22. September. Die Polska Cynko- Hapag . 
Die eg maroen ist in allen ien Weiten derartig, | waia notiert Zinkblech pro Kilo fr. Verladestation Warschau I. Sorte Nord LI . Siemens Halske . 
daß der „arbeitende Proletarier in keiner Weise dem Willen der mit 1.10—1.15. Berl. Handelsges Göri. W 
bürgerlichen Klassenvertreter unterworfen darf — und Das Handesihaus A, Gepner gibt folgende Richtpreise für | Comm. u. Pri Linke H 
somit Ingenieure, Werkmeister und Babrikbesitzer nicht nur in der | Halbfabrikate am Warschauer Metal markt für 1 kg in nr Darmst. u. Nat. Bx. Deine < o ss 
Praxis (vor den Volksrichtern), sondern selbst laut unzwe an: Kupferblech Grundpreis 4.50, Kupferdraht und Kupferstäbe 8, Dtsch. Bk. . - - Gebr. K AS 
Bestimmungen des Gese los den eigenen Arbeit- Messingblech-Grundpreis 3.75, Messingdraht 4.20, Stäbe 4. Diso. Com.. Motoren y 
nehmern überstehen. Auch ist das Handwerk und der Handet Berlin, 22. September. Amtliche Notierungen in Reichs- Dresdener Bank. 
im Innern der Sowjetreiche durch die Gesetzgebung so zusammen- mark pro Kilo. Elektrolytku sof. Lieferung cif Hamburg, |Reichsbank - - Bing-Werke . . 
gesc , wie sie vor zur Zeit der | Bremen oder Rotterdam für 100 1 Raff.-Kupfer 99 99.3% | Gelsenkirchener Deutsche Kabel w. 
Tyrannei der „e Zim fte“ kaum geknebeit und gemartert] 1.23— 1.24, Orig.-Hüttenweichblei dard September 0.64—0,64 , Harp. Beh ET Deutsch. P 
wurden, Somit istes auch nicht wunde „ wenn solche Einzel- g. zink im fr. Verkehr 0.69 — 0.69 ½, Remelted-Platten- Hoh e Hirsch-Kupfer 
esetze, wie z. B. das sowie tistische hang nu kret vom zink gew. Handelsgüte 0.60—0.61, Orig. Hüttenaluminium 98 bis] Ilse Bgl. . - e - Stettiner Vulkan 
4. 7. 1923), mit seinen 23 Artikeln, ein toter Buchstabe geblieben | 99% in Blocks, gew. und gez. 2.10, in Barren gew. und gez. 2.14, Laurahütte. » » Deutsche Wolle . 
sind. In den wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland | Reinnickel 98-- 3.40—3.50, Antimon Regulus 1.25—1.30, | Obsohl. Risenb. . Schles. Textil. 
und Rußland von heute kann daher einstweilen un t der mit] Silber mind. 0.900 fein in Barren u. Herde Gold im fr. Verkehr Obschl. EIs.-Ind. Feldmühle Pap. 
größtem Aufwand gemachten Reklame und Agi , ein Zustand 2802.82 für 1 Gramm, Platin im fr. Verkehr 14—141, pro Gramm. Phönix . . = + - Kahlbaum 
wie vor dem Weltkriege unmöglich eintreten. Börsen. Rombacher . » » } Ostwerke . . . 
Keine Aufwertung von Ziotyguthaben. Eine Meldung, die von 1 Gramm Feingold wurde für den 28. 9. 1926 auf 5.9816 zi Dinah, Kali Er 1 Schult. De 910 
vornherein, den Stempel der Unwahrscheinlichkeit an sich trug, 8 (M. P. Nr. 127 vom 22. 9. 1926.) (1 Goldzloty gieleh Dynamit Nobel 1 Deutsch. 8 
machte k ch die Runde, wobei anscheinend der Wunsch der 1- ° Tendenz: schwächer. 
Vater des Gedankens war. Danach solite nämlich die Warschauer Der Zioty am 22. 9. 1926. Opern Warschau.) Neuyork|  Ostdevisens Berlin, 28. Septbr., 20 nachm. 
Regierung die Absicht haben, alle aus der Zeit vor dem großen | 10.93, London 42%, Zürich 57%, Mailand 292, Amsterdam 25,| Warschau 46. Große Polen 48.31 —46.79. Kleine Polen 
Ziotysturz im Sommer 1925 stammenden Privatguthaben auf dem | Czernowitz 21.70, Bukarest 22, Budapest 78.25 —81.25, Prag 374 bis]; 100 Rm. = 213.58—214.68. 90 
Verordnungswege nach der Goldparität aufwerten zu lassen. Daß] 380, Noten 377—380, Wien 78.35 78.88, Noten 78.40 — 79.40, 


Riga 65 


ausgerechnet di chte tl — 
nicht erst dementiert zu werden. Aber auch die polnische Hecht. Dollarparitäten am 23, September in Warschau 900 zf, | vormit 
sprechung läßt solche Absprüche nicht gelten. Nach einer Mei-|Danzig 8.99 l. Berlin 8.99 zt. 


dung des „Kur jer Polski“ hat der Oberste Gerichtshof in Warschau 
dieser Tage entschieden, daß Ziotyschulden nicht unter das Valo- 
tisierungsgesetz. fallen, also Aufwertungsansprüche, die auf Ver- 
bindlichkeiten aus der Zeit beruhen, wo für einen Dollar 5.18 zt und 
darunter gezahlt wurden, gegenstandslos sind. 


Beschlüsse der Getreidebörse in Posen. Auf einer Sitzung des 
Börsenrates der Getreide- und Waren börse in Posen wurden fol- 
gende Beschlüsse gefaßt: 1. das Standardgewicht für Roggen, der 

zenojewodschaften Posen und Pommerellen stammt, wird 
— nt 15. September 1926 bis 15. uar 1927 auf 690,5 
wicht für Weizen F m. 1 
wird für die Zeit vom 18. September 1926 bis zum 19. lanuar 1927 


‚Globus-Brillant. 


Stärke, 


Fritz Schulz Jun. &. md. H. Danzig 
Fabriklager M. Tita, Poznan, Grochowe Lak 4. Tel. 3708. 


Bank Polski, Posen zahlte am 23. 
für 1 Dollar (Noten) 8.94 zt, Devisen 8.98 zt, 1 engl. Pfund 43.67 gt, 
100 schweizer Franken 173.85 zł, 
100 Reichsmark 218,80 zł und 100 Danz, Gulden 173.29 zł. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimm d 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht 


t. vorm. 10 Uhr 
100 franz. Franken 24.50 z! 


